
Verkag: Mitteldeutſcher National-Verlag G. m. d. H.
Waiſenhausring 1 B. Die „MNZe er

unfrankiert eingehende Beiträge keine Gewähr. Verla

Halle (S.),h wöchentlich 7mal.
Poſtſcheck Leipzig 2454. Die „MNZ iſt das amtliche Ver
kündungsblatt ſämtlicher Gliederungen der Partei im Gau
Halle Merſeburg und der Behörden. Für unverlangt r

un
Schriftleitung: Halle (S.), Waiſenhausring 1 B. Fernruf 276 31.

Einzelpreis 10 Pf. 11. Jahrgang Nr. 174

BezugZpreis monatlich 2- RM. zuzüglich 30 Pfg.et ehpebiy o e e z u 8
eitungsgebühr) zuzüglich 4 fg. Zuſtellgebühr. Abholer monatlich 2 RM. S

Störungen infolge höherer Gewalt. Der Bezug gilt für
den nächſten Monat verlängert, wenn nicht ſpäteſtens am
25. des ablaufenden Monats Abbeſtellung ſchriftlich erfolgt iſt.

2,10 RM. (einſchl. 25,2 Pig.
Keine Erſatzanſprüche bei

Donnerstag, den 27. Juni 1940

371 unnütze Bombenabwürfe in einer Nacht
Anzeichen der in England immer mehr um ſich greifenden Nervoſität Die deutſche Bevölkerung

Der deutſche Gegenſchlag wird lauſendfältige Schrecken bringen

Englands Schuldkonko wächſt
behält die Kuhe

Zur Vergeltung gebucht!
Wehrloſer deutſcher Fiſchkutter beſchoſſen

Berlin, 26. Juni. Der Kampf gegen nicht
militäriſche Ziele bei engliſchen Einflügen
in Nord und Weſtdeutſchland wird auch auf
See betrieben. Der deutſche Fiſchkutter
„Jan Hinnick“ iſt vom Fiſchfang in der
Nordſee in ſeinen Heimathafen zurückge
kehrt und berichtet folgendes Erlebnis:
„Wir hatten den ganzen Tag gefiſcht und
waren morgens um 2.15 Uhr in Sicht der
Küſte vor Anker gegangen. Ein Mann blieb
auf Wache. Vorſchriftsmäßig wurde die
Ankerlampe gehißt. Um 2.35 Uhr meldete
der Wachthabende, ein Flieger komme im
Tiefflug auf den Kutter zu, werfe Leucht-
raketen und ſchieße mit Maſchinengewehren.
Der Angriff wurde kurz darauf wiederholt.
worauf der Schiffer den Befehl gab, ſofort
die Ankerlampe zu löſchen. Der feindliche
Flieger, der die Poſition des Schiffes nicht
mehr ausmachen konnte, flog dann in weſt
licher Richtung davon. Beim Ueberhöken
des Bootes wurden fünf Einſchüſe
an Deck und an der Bordwand feſt
geſtellt.“

Der Umſtand, daß das Fahrzeug eine
Ankerlampe führte mußte, wie man in zu
ſtändigen deutſchen Kreiſen erklärt, dem
engliſchen Flieger ohne weiteres ſagen, daß
er ein friedliches Fahrzeug vor ſich hatte. Es
handelte ſich alſo um einen vorſätz lichen
Angriff auf ein nichtmilitäri-(ches Ziel. Wie das planloſe Bombar-
dieren nicht militäriſcher Landziele, ſo wird
auch dieſer Vorfall zur Vergeltung
gegen England gebuücht!

Engliſche Blockade auch

gegen Spanien und Portugal
Drahtmeldung unseres Vertreters)

bö. Kopenhagen, 26. Juni. Jn London
wurde am Mittwoch amtlich erklärt, daß nach
der Ausdehnung der Blockade auf Frank
reich jetzt auch die ſpaniſchen und
portugieſiſchen Schiffe beim Ein
und Auslaufen in ihre Heimathäfen abge
fangen werden ſollen. Die engliſche Flotte
habe bereits Order erhalten, die Jagd auf
die Schiffe der beiden neutralen Länder zu
beginnen. Die britiſche Blockadepolitik hat
alſo jetzt dazu geführt, daß England den
Hungerkrieg gegen alle neutralen Länder
des Kontinents führt.

Hoover mißfällt in London
Drahtmeldung unseres Vertreters)

osch. Bern, 26. Juni. London iſt über
die Haltung der Vereinigten Staaten ſtark
enttäuſcht. Der Abbruch der Verhandlungen
über den Verkauf von 20 Torpedobooten an
England hat ebenſo Mißfallen hervor
gerufen wie die Rede des früheren amert-
kaniſchen Staatspräſidenten Hovver, der
auf dem republikaniſchen Kongreß erklärte:
„Die provokatoriſchen Reden unſerer offi
ziellen Perſönlichkeiten müſſen aufhören.
Des Präſidenten erſte Pflicht iſt
es, zu verhindern, daß wir uns zum Kriege
verpflichten“. Nach Londoner Auffaſſung
zeigt dieſe Rede an, daß in Amerika der
Kreis der Politiker wächſt, die die Vereinig
ten Stagten von den Ereigniſſen in Europa
fernhalten wollen.

Japaniſche Unkernehmung
gegen die indochineſſche Grenze

Schanghai, 26 Juni. Japaniſche Streit
kräfte leiteten im Raume von Nanning
(Provinz Kwangſi), wie das japaniſche
Hauptquartier der Südchingarmee bekannt
gibt Ope rationen in Richtung derindo chineſiſchen Grenze ein zwecks
Unterbindung der Waffenlieferungen nach
Tſchungking. Die japaniſche Vorhut traf in
der Racht zum Mittwoch in der Nähe von
Lungtſchau, einem wichtigen Verkehrsknoten
punkt 80 Kilometer von der Grenze entfernt,
ein.

Berlin, 26. Juni. Jn London und
ganz England wächſt die Unſicherheit und
Nervoſität immer mehr. Alle beſchäftigt die
Frage, wie nun wohl die weitere
Entwicklung des Krieges gegen Eng
land ſein wird. Die allgemeine Nervoſität
hat auch das britiſche Luftfahrtminiſterium
ergriffen. Die den engliſchen Fliegern ge
gebenen Angriffsziele laſſen auf ein völliges
Durcheinander ſchließen

Jn der Nacht vom 20. zum 21. Juni
wurden insgeſamt 371t Spreng- und
Brandbomben auf deutſches Hei
matgebiet abgeworfen, 16 Zivil-
perſonen wurden getötet und 41 verletzt.
U. a. wurde ein Bombenangriff auf die
Stadt Duisburg geflogen, durch den rei
Häuſer and eine katholiſche Kirche ſchwer
beſchädigt wurden. Jn der Stadt Rhu nern
Kreis Unna) wurden zwei Häufer zer
ſtört, ein Haus ſchwer beſchädigt. Auch viele
kleine Orte, wie z. B. auf Ahlen, Delde,
Weetfeld, Schmehauſen, Stadtlohn und
Sterkerade wurden Bomben geworfen, durch
die teils Schaden an Häuſern, teils aber nur
Flurſchaden verurſacht wurde.

Jn der Nacht vom 23. zum 24. Juni,
6.40 Uhr, ſind die engliſchen Flieger ſchon
dazu übergegangen, außer den üblichen

Bombenangriffen auf kleine und kleinſte
Orte auf freiem Gelände ſtehende Gebände-
komplexe zu bombardieren. Jn der Nacht
wurden zum Beiſpiel zwei Bomben auf
Schloß Styr un bei Mülheim-Ruhr abge
worfen, wodurch der Verwalter tödlich ver
letzt wurde. Es entſtand hier nur mäßiger
Sachſchaden. Auf das Schloß Rheydt.
das drei Kilometer nordweſtlich der Stadt
Rheydt liegt, wurden ſogar ſieben Bomben
geworfen, die aber keines der Gebäude
trafen, ſondern nur Flurſchaden anrichteten.

Glaubt das britiſche Luftfahrtminiſterium
wirklich, mit derartigen Methoden das
deutſche Volk auf die Knie zwingen zu kön
nen? Man ſcheint in London noch nicht be
griffen zu haben, daß mit den Methoden,
wie ſie britiſche Flieger gegen wehrlvſe
Araberdörfer anugewandt haben, keine glei
chen Erfolge im Kriege gegen Deutſchland
zu erzielen ſind. Die dentſche Bevölkerung
kann mit derartigen Mitteln nicht aus der
Ruhe gebracht werden; denn ſie weiß, daß
der Gegenſchlag der deutſchen Luft
waffe der
ſeundfältige Schrecken bringen
wird, wogegen die von einer unfähigen
britiſchen Luftkriegführung verurſachten

nächtlichen Ueberfälle verblaſſen werden.
Das britiſche Schuldkonto wächſt.

Churchill vor dem Unterhaus
„Unſere Zukunft ungewiß und finſter“ Erklärung zur Lage fiel aus

(Drahtmeldung unseres Vertreter s)
bö. Kopenhagen, 26. Juni. Alle Be

richte der neutralen Beobachter in London
ſtimmen darin überein, daß ſich England in
fieberhafter Erwartung deutſcher Angriffe
befindet. Das Gefühl der Unſicherheit laſſe
ſich nicht in Worte kleiden. Nur wenn man
ſich dieſes Bild der allgemeinen Unſicher
heit und der grauenhaften Angſt vor der un
ausweichlichen Auseinanderſetzung vor
Augen hält, kann man die veränderte Hal
tung verſtehen, die ſelbſt ein Kriegshetzer
vom Schlage Churchills in dieſen Stunden
an den Tag legt.

Churchill hatte angekündigt, daß er am
Dienstag eine Erklärung über die briti
ſchen Poſitionen abgeben werde. Was er
jedoch im Parlament mit ſtockender Stimme
vorbrachte, fiel neben der programmäßigen
Schmähung des einſtigen Bundes
genoſſen völlig aus dem Rahmen deſſen,
was man ſonſt aus dem Unterhaus zu hören
gewohnt iſt. Er erklärte den auf Kohlen
ſitzenden Abgeordneten, daß er zu der Ent
wicklung der letzten Tage nichts Neues
mitteilen könne. Das Haus werde
von ihm nicht verlangen, daß er ein Bild
über die nahe Zukunft umreiße. Er wäre
gern bereit, in der nächſten Woche ſeine an
gekündigte Erklärung abzugeben. Es ſei
bequemer, wenn man dieſe Dinge in einer
Geheimſitzung diskutierte. Man kann ſich
leicht vorſtellen, wie dem mit Blut beſudelten
Staatsmann, der ſich der unausweichlichen
Abrechnung gegenüberſieht, das Grauen
packte, als er erklärte: Unſere Zu
kunft iſt ungewiß und finſter.“

Mit eiſigem Schweigen nahm das Parla
ment das Eingeſtändnis auf. Die Grabes-
ſtille wurde von Hore Beliſha unterbrochen,
der die Regierung fragte, ob das Parla
ment und die „freie Preſſe“ weiterhin ihre
Funktionen erfüllen. Der Miniſterpräſident
verſicherte, daß den beiden Einrichtungen
keine Beſchränkung auferlegt werde, daß
jedoch Vorbereitungen getroffen ſeien, um
ſicherzuſtellen, daß Parlament und Preſſe
ihre Aufgabe in jeder Beziehung erfüllen

könnten. Offenbar wollte Churchill damit
zu verſtehen geben, daß bereits in der
Provinz Notquartiere ſowohl für
das Unterhaus als auch für die großen Lon
doner Zeitungen eingerichtet ſind, die im
Notfall ſofort bezogen werden können.

Den Hauptteil ſeiner „gemäßigten“ Rede
nahm der lahme Verſuch in Anſpruch, ſich
von den ſchweren Anklagen der franzöſiſchen
Regierung reinzuwaſchen. Nach alter Ge
pflogenheit verſuchte er den teufliſchen
Plan, Frankreich noch auf dem Sterbebette
zu erdroſſeln, damit aus der Welt zu ſchaf
fen, daß er die Regierung Pétain der Lüge
bezichtigte. Er ſei am 13. Juni mit dem
Außenminiſter und Lord Beaverbrook nach
Tours geflogen, um mit Reynaud zu ver
handeln. Alles, was jetzt die franzöſiſche
Regierung hierüber der Welt mitteile, ſei
unwahr.

Der franzöſiſche Generalſtab habe darauf
gedrängt, Frankreich aus dem Bundes
genoſſenverhältnis zu entlaſſen, um Waffen
ſtillſtandsverhandlungen nachzuſuchen. Chur-
chilkl habe den Franzoſen erklärt, er ſei
dazu nicht in der Lage. Am !6. Juni ſei
nach der amerikaniſchen Antwort das eng
liſche Kabinett ſofort zuſammengetreten und
habe folgenden Entſchluß gefatzt: Der Bünd
nisvertrag mit Frankreich ſei mit der
franzöſiſchen Republik und nicht mit
einer Regierung oder militäriſchen Gruppe
geſchloſſen. Man habe gefordert, daß auf
alle Fälle die franzöſiſche Flotte ſofort
britiſche Häfen anlaufen müſſe. Churchill
ſchilderte dann weiter, daß er ſich bereits im
Flugzeug befunden habe, am nach Frank
reich zu fliegen, als er die Nachricht von dem
Sturz Reynauds erhalten habe.

Nach einem letzten verräteriſchen Appell
an alle Franzoſen außerhalb des Mutter
landes, ſich den Engländern ans Meſſer zu
liefern, ſchloß Churchill das franzöſiſche
Kapitel, das er beklagenswert, aber erinne-
rungswert nannte, mit den bezeichnenden
Worten: Jetzt ſei England ſich ſelbſt
der Nächſte. Jetzt müſſe England auf
ſeine eigene Rettung bedacht ſein.

engliſchen Bevölkerung ta un

Schickſal unabwendbar
(Von unserer Berliner Schriftleitung)

„Der Zuſammenbruch Frankreichs iſt
eine bittere Lektion für England. Wenn
England die richtige Lehre daraus ziehen
will, müſſen alle Gründe dafür aufgedeckt
werden, weshalb Frankreich zermalmt wor-
den iſt.“ Dieſe bemerkenswerten Sätze ent
ſtammen der Londoner „Daily Mail“. Faſt
könnten ſie den Anſchein erwecken, als ob
in manchen engliſchen Gehirnen endlich die
Erkenntnis dämmern würde, in welch ver
brecheriſcher Weiſe die plutokratiſchen Macht
haber Londons den Verbündeten in ſein
Unglück ſtürzten. Tatſächlich aber bleibt
man in England bei der entgegengeſetzt en Taktik. Von ſämtlichen Blät
tern wird betont, daß England den Krieg
mit allen Mitteln fortſetzen werde.

Nachdem Frankreich als Feſtlanddegen
des britiſchen Weltimperiums ausgefallen
iſt. richtet di engliſche Preſſe um ſo nach
drücklichere Appelle an die amerika
niſche Adreſſe, die ſich nicht zuletzt an die
von Churchill vor kurzem verkündete Utopie
klammern, daß Deutſchland wirtſchaftlich
keinen Winter mehr überſtehen könne, da
ihm zumindeſt eine grauenhafte Hungers-
not drohe. Mit Hilfe der Vereinigten
Staaten, deren gaktive Unterſtützung von
der Londoner Propaganda immer als abſo-
lut ſicher dargeſtellt wird, ſollen das Reich
und Italien daher im nächſten
Kriegswinter wie ſie ſagen, durch eine
Blockade erdroſſelt werden. Gle'chzeitig
bemüht ſich die engliſche Preſſe erneut, auf
dem Balkan Unruhe zu ſtiften, indem ſie
eine deutſche Aktion nach dem Südoſten als
bevorſtehend annimmt, da Deutſchland
man höre und ſtaune für das Millionen-
heer ſeiner Arbeitsloſen keine andere Be
ſchäftigung habe. Es erübrigt ſich, auf dieſen
Blödſinn auch nur mit einem Wort der Er
widerung einzugehen. Aber ſie möge doch
verzeichnet ſein als Ausdruck der fieber
haften Bemühungen der britiſchen Propa
ganda, die durch die franzöſiſche Waffen
ſtreckung auf einen Tieſpunkt geſunkene
Stimmung des engliſchen Volkes etwas auf
zupulvern. Dem gleichen Zweck dienen die
förtgeſetzten Be ſchimpfungen des
Marſchalls Pétain und ſeiner Regiernng,
die natürlich ebenſo die Abſicht verfolaen. des
mitverantwortliche Kabinett Churchill rein-
zuwaſchen. Churchill ſelbſt unterzog ſich
dieſer peinlichen Aufgabe im Unterhanus,
wobei er die für ihn typiſchſte Löſung fand:
Er beſchuldigte Pétagin rundweg der Lüge
und tat ſo, als ob England den Franzoſen
ſtets die uneigennützigſte und weiteſtreichende
Hilfe gewährt habe, die bekanntlich zuletzt in
der Forderung nach einer Einverleibung
Frankreichs in das Empire, der Abtretung
der franzöſiſchen Flotte und der Ausltefe
rung der franzöſiſchen Kolonien beſtand.

Schon mehrfach wurde die entſprechende
engliſche Behauptung von Mar-
ſchall Pétain als bewußte Unwahr-
heit angeprangert. Jn ſeiner letzten
Rundfunkanſprache zerpflückte er aber auch
die eben erwähnte Spekulation der Briten,
den Krieg auf Grund ihrer ſagenhaften über
ſeeiſchen Reichtümer und ihrer angeblichen
Herrſchaft auf den Weltmeeren erfolgreich
fortſetzen zu können. „Weder heute noch
geſtern gewinnt man einen Krieg nur mit
Gold und Rohſtoffen“, erklärte der fran
zöſiſche Miniſterpräſident; er war belehrt
worden durch die Erfahrungen Frankreichs,
das ſich ſelbſt einmal in den gleichen Jllu-
ſionen gewiegt hatte. „Der Sieg hängt ab
von den Mannſchaften, dem Material und
den Bedingungen ihrer Anwendung.“ Dieſer
Satz iſt dann richtig, wenn man unter den
Erfolgsgründen auch jene Faktoren einrech-
net, die in Wirklichkeit den deutſchen Sieg in
Frankreich mit herbeiführten. nämlich die
geniale Führung, der Geiſt und die Ausbil-
dung der Truppen.

Ebenſo wie Frankreich wird auch Eng
land eines Tages ſeine Jlluſionen bezahlen
müſſen, auch wenn Churchill heute noch
glaubt, durch Lügen, Drohungen und Ver
ſprechungen die Unabwendbarkeit des Schick-
ſals beſchwören zu können.
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Die Arbeit begann
Die Waffenſtillſtands kommiſſion

in Wiesbaden eingetroffen

pt. Frankfurt a. M., 26. Juni. (Eig.
Meld.) Die Tatſache, daß die Waffenſtill
ſtandskommiſſion, deren Aufgabe es iſt, die
Durchführung des Waffenſtillſtandsver-
trages zu regeln und zu überwachen, in
Wiesbaden tagt, wird von der Bevölkerung
dieſer Stadt mit Cenugtuung empfunden.
War es doch in Wiesbaden im ſchönen
Schloß, wo die franzöſiſche Be
ſatzungsgarmee ihr Hauptquar-
ti er aufgeſchlagen, General Modac ſeinen
Sitz genommen hatte, von wo aus Befehle
herausgingen, unter denen das rheiniſche
Land ſo ſchwer leiden mußte. Jn den be
kannten Hotels der Staöt haben nun die
Vertreter der deutſchen und franzöſiſchen
Delegationen Quartier genommen. An den
Eingängen der Häuſer ſtehen deutſche Sol
daten unter Gewehr auf Poſten, hier und
dort ordnen Männer der Schutzpolizei den
regen Verkehr der Militärkraftwagen. Die
Bevölkerung ſelbſt. verfolgt mit Intereſſe
den Gang der Ereigniſſe, aber nichts iſt zu
ſehen oder zu ſpüren von müßiger Neugier.

In den Wohnſtätten der Delegationen
herrſcht natürlch ein emſiges Getriebe.
Ordonnanzoffiziere und Kuriere kommen und
gehen, ein großes Aufgebot von Elektro
technikern, Telephonarbeitern und Beamten
der Reichspo“ iſt eingeſetzt, um eine zuver
läſſige und reibungsloſe Nachrichtenüber
mittlung zu gewährleiſten. Eine Vielzahl
von Leikungen mußte gelegt werden, Fern
ſchreiber waren einzurichten und ſprach-
kundige Stenographen mußten herangeholt
werden. Oft ſtand nur eine Stunde zur
Verfügung, um die ergangenen Befehle
und Anordnungen durchzuführen.

Der Bericht des OKW.

Wieder Bombenangriffe
in Mittelengland

Führerhanptquartier, 26. Juni.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekaunt:

Jm Weſten keine beſonderen Ereigniſſe.
In der Nacht zum 26. Juni griffen unſere

Kampfflugzenge in Mittelengland mehrere
Flugplätze und Anlagen der Flugzeng-
induſtrie erfolgreich mit Bomben an.

Nachträglich wird bekannt, daß am
24. Juni auf der Höhe von Bayonne auf
ein feindliches Transportſchiff von etwa
7000 To. ein Bombenangriff unternommen
wurde, der heftige Detonatiovnen und
Brände zur Folge hatte n
ſchen Dampfer „Sarangac“ (12 000 BRT.)
und zwei weitere bewaffnete feindliche
Handelsdampfer.

Von drei britiſchen Briſtol-Blenheim
Flugzeugen, die geſtern erneut verſuchten,
den Flugplatz StavangerSola anzugreifen,
wurden zwei durch unſere Jäger ab
geſchoſſen. Das dritte verſchwand, ohne zum
Angriff zu kommen.

Die Bombenwürfe britiſcher Flugzenge
in der Nacht zum 26. Juni in Nord und
Weſtdeutſchland trafen keine militäriſchen
Ziele und richteten nur geringfügigen
Schaden an. Soweit bisher bekannt, wurden
vier Perſonen getötet

Der italienische Heeresbericht:

Pergebliche engliſche Angriffe
auf Reapel und Oſtafrika

Rom, 26. Juni. Der italieniſche Heeres
bericht vom Mittwoch hat folgenden Wort
laut:

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt: Nichts zu melden von den Fronten
des Mutterlandes und Nordafrikas.

Jn Oſtafrika vergebliche engliſche Luft
angriffe auf Asmara und Diredauag. Zwei
feindliche Flugzenge abgeſchoſſen.

Ein verſuchter Luftangriff gegen
Neapel iſt durch das Eingreifen unſerer
Jagdflugzenge und der Luftabwehr vereitelt
worden, die den Feind in die Flucht
ſchlugen.

Rooſevelt unterzeichnet

das Wehrprogramm der UsA
Waſhington 26. Juni. Präſident Ropvſevelt

unterzeichnete am Mittwoch die Geſetzesvor
lage, die zur Finanzierung des vom Kongreß
gutgeheißenen rieſigen Wehrpro-
grammes Rooſevelts die Bundeseinnah-
men für die nächſten fünf Jahre durch Er
ſchließung neuer Steuergquellen
um etwa 4702 Millivnen Dollar erhöhen ſoll.

Jn dem am 1. Juli beginnenden Rech-
nungsjahr ſollen nun Steuern im Geſamt-
betrag von 715,3 Mill. Dollar und in jedem
der vier folgenden Jahre Steuern im Ge
ſamtbetrage von 994,3 Mill. Dollar aufge
bracht werden. Durch die Steuervorlage iſt
die Zahl der Einkommenſteuerzahler um etwa
zwei Millionen vermehrt. Es ſind Kreiſe er
faßt, die bisher ſteuerfrei waren. Auch alle
Warenſteuern ſind erhöht.

Einſchließlich der neuen Steuern wird im
nächſten Rechnungsjahr mit einem Geſamt-
ſteuer- Eingang von 5652 Mill. Dollar gerech
net. Die Steuervorlage erhöht gleichmäßig
die Höchſtgrenze der Staatsſchuld von 45
auf 49 Milliarden Dollar.

Deutſchlands ganze Kraft gegen England
die Weltpreſſe zum Ende des Krieges im Weſten England vom Korden bis zur ſpaniſchen Grenze umfaßt

Die Weltöffentlichkeit ſteht völlig im Zeichen des Abſchluſſes des Krieges in
Frankreich. Nach der Veröffentlichung der deutſchen und italieniſchen Waffenſtillſtands
bedingungen konzentriert ſich das Jntereſſe aller neutralen Länder auf die bevor
ſtehende Auseinanderſetzung mit England. Die britiſche Poſition ſieht man nicht nur
als außerordentlich ſchwach an, man brandmarkt zugleich auch den Egoismus Lon
dons und ſieht in den alten engliſchen Doktrinen die Wurzel allen Unglücks. Jm
einzelnen ſchreiben die Blätter:

Die Brüſſeler Zeitung „Nieuws
van den Dag“ ſchreibt zum Jnkrafttreten
des Waffenſtillſtandsvertrages, eine Keue
Zukunft die ſich auf eine junge Welt-
anſchauung ſtützt, ſteht vor der Tür.
Deutſchland könne nun ſeine ganze
Kraft gegen England zuſammen

raffen, um mit dem Hetzer abzurechnen, der
alle europäiſchen Völker für ſeine eigenen
Intereſſen in den Krieg hineingezogen hat.

Die fin niſche Zeitung „Kauppalehti“
ſtellt feſt, daß aus keiner der deutſchen Waf-
fenſtillſtands bedingungen Rache, Vernich
tungswille, blinde Leidenſchaft oder abſicht

das Blutbad von Abbéville
Wie ſich Engländer und Franzoſen an den Belgiern vergingen

Brüſſel, 26. Juni. Ueber das Schickſal
eines Teiles derjenigen Belgier, die von den
Franzoſen verſchleppt und zum Teil um
gebracht wurden, teilt der Hilfsausſchuß für
politiſche Gefangene u. a. folgendes mit:

Nach den ſkandalöſen Verhaftungen vom
10. Mai wurden aus Brügge drei Laſtwagen
mit politiſchen Gefangenen, darunter die
führenden Männer Degrelle und van
Severen, nach Frankreich gebracht. Es
handelt ſich um insgeſamt 72 Perſonen,

deren Spuren in Abbeville wiedergefunden
wurden, wo ſie in einem Keller auf dem
Großen Marktplatz untergebracht waren.
Am 19. Mai um 5 Uhr morgens wurden
26 dieſer Unglücklichen durch franzöſiſche
Soldaten an die Mauer geſtellt und nieder
geſchoſſen. Die anderen wurden nach
Rou en gebracht, wo bis auf weiteres ihre
Spur verlorengegangen iſt. Zu
verläſſige Mitteilungen weiſen auf ihre
Verbringung nach Südfrankreich hin. Drei
der 26 Ermordeten wurden drei Tage ſpäter
von den deutſchen Soldaten aufgefunden.
Bei einer Unterſuchung, die am 12. und
16. Juni in Abbeville durchgeführt wurde,
wurden verſchiedene Kleidungsſtücke auf
gefunden, unter denen man mit Sicherheit

die Hüte van Severens und ſeines Mit
arbeiters Ryckvvort feſtſtellte.

e

Schon jetzt iſt es in den einzelnen belgi
ſchen Gemeinden möglich, einen Ueberblick
über den Umfang der von den Franzoſen
und Engländern durch Plünderungen
und Zerſtörung angerichtetenSchäden zu erhalten. Die Höhe der Be
träge zeigt, wie die abziehenden alliierten
Soldaten in den Ortſchaften ihrer Ver
bündeten gehauſt haben. Nach Angabe des
Bürgermeiſters von Brasſchart betragen die
Schäden der durch Engländer und Franzoſen
verurſachten Plünderungen und Zer-
ſtörungen insgeſamt allein in dieſem
Ort 50 Millionen Franken. Jn der
Gemeinde Deſtmalle wurde in den wenigen
Tagen der franzöſiſchen Beſetzung Mitte
Mai Eigentum in Höhe von 400000 Fr.
geplündert. Jn St. Mariaburg ſind in der
Villa „La Caravelle“ nach Ausſagen des
Verwalters Kunſtgegenſtände im Werte von
mehreren hunderttauſend Franken zerſtört
bzw. geſtohlen worden. Jn der dem portu
gieſiſchen Bankier Cabrita gehörigen Villa
in Capellenboech wurden nach Angabe des

Beſitzers von engliſchen Soldaten Wäſche,
Decken, Silberbeſtecke, Wein und Liköre im
Werte von 55 000 Fr. geſtohlen.

Der Arbeitsdienſt in dieſem KriegGin ventſches Unterſeebort torpedierte
ſüdweſtlich Jrland den bewaffneten britis 350 Abteilungen eingeſeßt An der Loire, an der Weichſel und in

Norwegen als Baukruppe für Heer und Luftwaffe KRundfunkanſprache Hierls

Berlin, 26. Juni. Jn einer Feierſtunde
des Rundfunks anläßlich der fünften Wie
derkehr des Tages der geſetzlichen Einfüh
rung der Arbeitsdienſtpflicht ſprach am
Mittwochabend Reichsarbeitsführer Reichs
leiter Konſtantin Hierl.

Die hohe Bedeutung des Geſetzes vom
26. Juni 1935 als wichtiger Beſtandteil des
großen national ſozialiſtiſchen Erziehungs
werkes unſeres Führers krage, ſo ſagte er
u. a., ſchon heute, nach nur fünf Jahren,
ſeine Früchte auf den Schlachtfeldern und
in der Heimatfront. Von den im Felde
ſtehenden jungen Männern ſeien über
2 Millionen durch die Schuledes Reichsarbeitsdienſtes gegangen. Unſere Wehrmacht habe dadurch
einen für die hohen Aufgaben des Soldaten
im Kriege körperlich und ſeeliſch vorbereite-
ten Erſatz erhalten wie keine andere Wehr-
macht der Welt.

Die Männer des Reichsarbeitsdienſtes
waren die erſten, erklärte der Reichsarbeits

führer weiter, die im Frühſommer 1938 auf
Befehl des Führers zum Bau des Weſt
walles den Spaten in die Erde ſtießen.
Als dann der Krieg kam, da marſchierten
550 Abteilungen als Wegbereiter und
Helfer der Soldaten mit nach Polen hin
ein. Unterdeſſen ſetzten 300 Abteilun-
gen im Rahmen des Weſtheeres
den Aufbau des Weſtwalles und ſeines Vor
feldes fort.
Als Bautruppen der Nachſchub-

organiſation des Heeres vder derBodenorganiſation der Luftwaffe finden ſie Verwendung für Hilfs

dienſte, die für die militäriſchen Operationen
wichtig und unerläßlich ſind. An der
Loire wie an der Weichſel, an der
Küſte des Aermelkanals und in den
norwegiſchen Bergen am Polarkreis
Wert junge deutſche Arbeitsmänner am

er

Reichsleiter Hierl ging dann auf die
Arbeitsdienſtpflicht der Mädchen
ein, deren allgemeine Durchführung bei Be
ginn des Krieges durch Miniſterratbeſchluß
ins Werk geſetzt wurde. Jn Vollzug dieſes
Beſchluſſes ſei die Stärke des weiblichen
Arbeitsdienſtes. ſeit Kriegsbeginn verdrei
facht worden. 2000 weibliche Arbeitslager
ſenden ihre Arbeitsmaiden aus, um den im
Kriege doppelt ſchwer belaſteten Hausfrauen
und Müttern beſonders auf dem Lande zu
helfen.

Dann erinnerte Reichsarbeitsführer
Hierl daran, daß der Reichsarbeitsdienſt
ſeiner weſentlichen Beſtimmung nach kein
Inſtrument des Krieges, ſondern ein Jn
ſtrument aufbauender Kultur-
arbeit iſt. Gewaltige Aufgaben auf den
Gebieten des ſozialen und kulturellen Auf
baues werde der Genius des Führers dem
deutſchen Volke nach dem Kriege weiſen.
Noch iſt Krieg. Unſere Gedanken aber ür
fen am heutigen Erinnerungstage voraus
eilen in die Zeit nach dem Kriege,
hin zu dem kommenden großen Frie
denswerk, dem ja auch aller Kampf und
alle Opfer dieſes Krieges dienen. JmRahmen dieſes Aufbauwerkes zeichnen ſich
für den Reichsarbeitsdienſt ſehr große und
ſchöne Aufgaben ab.

Politische
Reichsprotektor Freiherr von Neurath und

der tſchechiſche Staatspräſident Hach a haben aus
Anlaß der ſiegreichen Beendigung des Feldzuges an
der Weſtfront Glückwunſchtelegramme an
den Führer geſandt.

Der italieniſche Miniſterrat wird am
6. Juli zu ſeiner ordentlichen Mongtsſitzung zu
ſammentreten.

Jn der zweiten Kriegswoche haben die
italieniſchen Luft und Seeſtreitkräfte ver
nichtet: 40 Panzer, 21 Flugzeuge, 4 Handels
ſchiffe, davon zwei bewaffnete, zwei UBoote, einen
Zerſtörer. Beſchädigt wurden zwei Kreuzer ſowie
andere in den Wehrmachtberichten nicht beſonders
angeführte Panzer, Flugzeuge und Einheiten der
engliſchen und franzöſiſchen Kriegsmarine. Jtalien
verlor im gleichen Zeitraum ſechs Flugzeuge und
ein UBoot.

Die Abreiſe der franzöſiſchen Bevollmächtigten
aus Rom, die für Dienstag morgen angeſetzt war,
verzögerte ſich wegen ungünſtigen Wetters um
einige Stunden. Um 13.30 Uhr ſtarteten vom römi
ſchen Zivilflughafen die drei aus Korſika gekomme
nen Verkehrsmaſchinen, die die Waffenſtillſtands
delegation direkt nach Bordeaurx brachte

Rundschau
Der britiſche Botſchafter in Bordeaux, Sir Ro

nald Campbell, iſt in London angekommen.
Der Korreſpondent der „Times“ erklärt, daß die
Reiſe „ſehr bewegt“ war.

Nach einer UnitedPreſſeMeldung ſind der bis
herige franzöſiſche Kammerpräſident Herriot, der
frühere Miniſterpräſident Paul Boncour und
Léon Blum in England eingetroffen.

Der ſchwediſche 1776 Tonnen große Dampfer
„Tilia Gorthen“, iſt vor der engliſchen Küſte tor
pediert worden. Die Beſatzung von 20 Mann iſt
in die Rettungsboote gegangen. Man wei
nicht, ob es ihr gelungen iſt, an Land zu kommen.

Das 5334 BRD große jugoſlawiſche Frach-ſchif„„Labud“ iſt in der Jriſchen See am 20. Juni u

eine engliſche Mine gelaufen und geſunken. Die
Beſatzung konnte ſich retten. Das Schiff war von
Südafrika nach Liverpool unterwegs.

Die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen
der Sowjetunion und Jugoſlawien,die ſeit dem Ende des Weltkrieges nicht mehr be
e hatten, ſind wieder aufgenommen

orden.

jedoch

liche Demütigung ſpreche. Kein Land
konnte“, ſo ſagt die Zeitung wörtlich,
„nach dem Waffenerfolge andersverfahren a l s Deutſchlan d.“
„Kauppalehti“ unterſtreicht dann, daß die
Vorbereitungen z u m Kampfgegen England ſich wie ein roter
Faden durch das Wafſfenſtillſtandsabkom-
men ziehen. Traurig ſei zu leſen, wieChurchill Kritik an der jetzigen franzöſiſchen
Regierung übe, dabei habe Frankreich alles,
was in ſeiner Macht geſtanden habe, getan,
ja ſogar mehr, als es vermocht habe.

Der militäriſche Ausgang des Krieges in
Frankreich, ſo ſchreibt das ſchwediſche Blatt
„Aftonbladet“, könne in London nicht be
ſtritten werden, da London über die Er
eigniſſe unterrichtet geweſen ſein dürfte
jedenfalls nach der Niederlage bei Dün
kirchen und nach der Heimrufung der letzten
britiſchen Soldaten von franzöſiſcher Erde.
Man könne erwarten, daß die maßgebenden
Männer Englands der Tatſache einige Auf
merkſamkeit wiomen würden, daß von
ſchwerem Unglück ein Land und ein Volk
nach dem andern getroffen worden ſei, die
zum Gegenſtand engliſchen Schutzes aus
erſehen waren. Dieſe Realität könne nicht
fortgeredet werden und die Welt habe wenig
von der engliſchen Einſtellung zu erwarten,
da die alten politiſchen Doktrinen
gezeigt hätten, daß ſie die Wurzel allen
Unglücks waren,

piſtolen auf Englands Herz
Das holländiſche „Utrechtſche Dag

blad“ ſchreibt u. a. unter der Ueberſchrift
„Das britiſche Weltreich vor der Ent
ſcheidung“, England ſei jetzt vom hohen
Norden bis zur franzöſiſch- ſpaniſchen Grenze
von der deutſchen Wehrmacht umfaßt.“
Die vielen Nordſee, Kanal und Atlantiſche
Ozean Häfen ſeien Stück für Stück auf das
Herz Englands gerichtete Piſtolen. Das
britiſche Weltreich wanke in ſeinen Grund
feſten. Londons internationale Poſition und
Englands Anſehen wie auch ſeine mili
täriſche und wirtſchaftliche Lage ſeien
jetzt äußerſt geſchwächt. Frankreichs
Waffenſtillſtand bedeute für England das
Nahen einer Kataſtrophe imeigenen Lande. Deshalb ſeien aber
Churchills grobe Verweiſe an Pketains
Adreſſe noch lange nicht ſtatthaft. Im Gegen
teil ſei ein ſcharfer Proteſt gegen Churchill
am Platze. Frankreich habe Tauſende ſeiner
tapferſten Söhne in dieſem Kriege geopfert
und Gut und Blut verloren. Deshalb habe
zumindeſt Frankreich auf einen Ehren
ſalut“ von ſeiten ſeines britiſchen Bundes
genoſſen, der bis jetzt nur wenig auf dem
Felde der Ehre geleiſtet habe, Anſpruch.
Statt deſſen bedeckten britiſche Machthaber
Frankreich mit Hohn und Schmach.

England multerſeelenallein
„Wenn es jemals eine Nation gab, die

als Sammler ünbefriedigender Verbündeter
Pech hatte, ſo iſt es England in dieſem
Kriege“ ſchreibt der außenpolitiſche Mit
arbeiter der amerikaniſchen Zeitung
„New York Sun“. In weniger als zehn
Monaten ſeien Englands fünf verbün-
dete Nationen „untreu“ gewor-
den und der Fall Frankreichs heve allem
die Krone aufgeſetzt. Heute ehe England
ohne einen einzigen Verbündeten mutte r
ſeelen allein.

Die „New Yorker Staatszeitung“ ſchreibt,
man hätte erwarten ſollen, daß die Eng
länder voll Selbſtkritik den einſtigen Verbündeten im Leide
ehren und achten würden. Aber das
genaue Gegenteil ſei der Fall. Churchill
mache vom vorläufig noch ſicheren Hort jen
ſeits des Kanals ſeinem früheren Verbün
deten bittere Vorwürfe. Wo ſei denn eigent
lich die britiſche Hilfe während des Mai
feldzuges geweſen? Nicht nur im ge
ſchlagenen Frankreich legten ſich heute viele
Menſchen dieſe Frage vor. Schließlich habe
das engliſch- franzöſiſche Militärbündnis ſeit
geraumer Zeit beſtanden, und die Phraſe
von der „Million Engländer in Frankreich“
ſei vom Londoner Jnformationsminiſterium
oft genug in die Welt hinauspoſaunt wor
den. Die als „große taktiſche Tat“ geprieſene
Räumung Dünkirchens habe Frankreich,
deſſen tapfere Soldaten den engliſchen Rück
zug mit ihren Leibern deckten, nicht geholfen,
und als die Sommeſchlacht wenig erfolg
verheißend ausſah, hätten die Engländer
auch die letzten Poſitionen geräumt.

„Verbrennen“ Sie nicht
das Aroma

fhrer guten Cigarette

AriKAH,
c Naſche, kräftige Züge laſſen eine zu ſcharfe Gün

entſtehen, die das Aroma „verbrennt“. Nur durch
enießeriſch angſames Ziehen vermeidet man eine

hitzungdes Rauches und bringt das Arowogw
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Selkene Vögel in und um Halle
Unter Führung von Landwirtſchaftsrat

O. Keller veranſtaltete das Städtiſche
Amt für Vortragsweſen auch im
Kriegsjahre 1940 vogelkundliche Be
obachtungsgänge in die nähere und
weitere Umgebung unſerer Heimatſtadt
Halle. Das mitteldeutſche Lanodſchaftsbild
weiſt trotz ſtärkſter Jnduſtrigliſierung noch
ein überaus reiches Vogelleben auf. Die
erlaſſenen Naturſchutzgeſetze wirken ſich be
reits erfolgreich aus, denn bei verſchiede
nen Vogelarten iſt eine erfreuliche Zu
nahme feſtzuſtellen.

Wo die Wanderungen auch hinführten:
in die Parkanlagen der Jnnenſtadt, in den
Stadtwald, in die Fluren des Stadtrandes
oder weiter hinaus in das Mansfelder
Seengebiet, überall wurde ein nach Art und
Anzahl vielfältiges Vogelleben feſtgeſtellt.
Auch Vogelarten, deren Vorkommen in un
ferer engeren Heimat nur ſelten iſt, konn
ten wiederholt ermittelt werden. Jnsgeſamt
wurden auf den letzten drei Führungen
90 verſchiedene Vogelarten feſtge

kinkaufstaschen a e ßäe

ſagt von denen die weniger bekannten
ind: Gartenammer (Ortolan), Brachpieper,
Sperbergrasmücke, Uferſchwalbe, Schwarz
ſpecht, Hohltaube, Wiedehvpf, Waldwaſſer
läufer, Bruchwaſſerläufer, Ringamſel und
Rotkopfwürger. Einige von ihnen können
geradezu als ornithologiſche Koſtbarkeiten
im mitteldeutſchen Raume gelten.

Bei einer Nachtwanderung durch den
Stadtwald hinterließ das vor Tages
grauen einſetzende Konzert der gefiederten
Waldbewohner den ſtärkſten Eindruck; die
Wirkung des Vogelliedes im nachtſtillen
Wald iſt doch ungleich tiefer als am Tage.

Die Wanderungen brachten für die zahl
reichen naturliebenden Großſtädter einige
Stunden der Erbauung und Erholung.

Kriegsfragen zur Einkommenſteuer

Der Sachbearbeiter des Reichsfinanz
miniſteriums, Oberreg.Rat Dr. Oefteing,
klärt Zweifelsfragen, die ſich durch die
Kriegsverhältniſſe bei der Einkommenſteuer
ergeben haben. Luftſchutzaufwendungen eines
Hausbeſitzers ſind als Werbungskoſten
ſteuerfrei. Die Verdunkelungsaufwendungen
für die eigene Wohnung des Hausbeſitzers

rechnen jedoch zu den Koſten der Lebens
führung und können nicht als Werbungs-
koſten geltend gemacht werden. Aufwendungen
für Zwecke des zivilen Luftſchutzes können
auch bei den Einkünften aus ſelbſtändiger
Arbeit als Betriebsausgaben voll abgeſetzt
werden. Bei Neubauten von Einfamilien
häuſern ſind die Aufwendungen für den
Luftſchutzkeller in voller Höhe vom Grund
betrug des Nutzungswertes abzugsfähig.

Jm Rahmen der Familienunterſtützungen
werden ſteuerfreie Beihilfen auch
gegeben, wenn dadurch ganz oder teilweiſe
Aufwendungen gedeckt werden, die in der
Einkommen- und Lohnſteuer als „Sonder
ausgaben“ bezeichnet werden. Für die Be
rechnung des zugelaſſenen Höchſtbetrages
abzugsfähiger Sonderausgaben kommen da
her nur Leiſtungen aus eigner Taſche in Be
tracht, eine in der Praxis für die betroffenen
Familien weſentliche Verbeſſerung.

Ein neuer Erlaß des Reichsfinanz
miniſters über Rückſtellungen für Urlaubs
aufwendungen beſtimmt, daß derartige Auf
wendungen Betriebsausgaben ſind. Eine

Gewohnheitsverbrecher zum Tode verurteilt
Leipzig. Als gefährlicher Gewohnheits-

verbrecher hatte ſich vor dem Sondergericht
Leipzig der 51 Jahre alte Oskar Vetter
wegen Rückfalldiebſtahls und Betruges in
Tateinheit mit Verbrechen gegen die 88 2
und 4 der Verordnung gegen Volksſchädlinge
zu verantworten. Von September bis No
vember 1939 verübte er 13 Diebſtähle und
ſechs Betrügereien. Der Gerichtshof ver-
urteilte Vetter wegen der Diebſtähle wäh-
rend der Verdunkelung zum Tode.

Waſſerſtands- Meldungen
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 26. Juni 1940

ſteuerfreie Rückſtellung für ſolche Auf-
wendungen iſt anzuerkennen.

Saale
Grochlitz 2.03 12 Wittenderg 3,35 6
Trotha 1.99 4] Roßlau 2.62 2Bernburg 1.62 4 Aken 2.79 21Calbe OP l.604 Barby 2,76 6Calbe UP 2.72- le Magdeburg 2.27 4
Grizehne 272 6) Tangermünde 3,21 11Düben (M.) (0,97 93] Wittenberge 3.07 14
Elbe Lenzen 3.582Leitmerit Dömittz 2.5741 4Auſſig 2,80 6) DarchauDresden 2.17 6] Botizenburg 2,30 24

Torgau 3 38 I6 Hohnſtorf 2.55 l0

3 mit d e eluktschutzepritten i e Piectes

unſer

Günter Erbß

Jm Kampf für Führer und Vaterland fiel
am 15. Juni in treuer Pflichterfüllung

Bei
5. Juni 1940,

den Kämpfen

Pflichterfüllung
mein innigſtgeliebter, herzensguter Mann, mein
lieber Papa, unſer lieber Sohn, Schwiegerſohn,
Bruder und Schwager

Rudolf Hienſch

in Frankreich fiel am
ſüdlich der Somme, in treuer

für Führer und Vaterland

44Oberſturmbannführer und Regierungsdirektor

Dr. jur. Rudolf Tröger
Sanitäts Unteroffizier in einem Jnfanterie Regiment.
Wir verlieren in ihm einen unſerer Beſten und werden
ſein Andenken ſtets in Ehren halten.

Betriebs gemeinſchaft

der Firma Johannes Erbß
Halle (Saale)

Gefreiter in einem MG.-Zug eines Jnf.Regt.
im Alter von 29 Jahren.

Jn tiefer Trauer
im Namen aller Angehörigen

Erna Hienſch geb. Sommer
und Sohn Hans- Günther

alle (Saale), den 22. Juni 1940
homaſiusſtr. 42

Jnſpekteur

Leipzig,

Berlin
Wir bitten

Zoppot,
Halle (S.), Reichardtſtr. 18,

Brandis b.
Reichenberg

Statt Karten
Am 18. Juni 1940 fiel im Kampf für Führer und
Vaterland bei den Verfolgungskämpfen nach
dem Durchbruch durch die MaginotLinie mein
geliebter Mann, unſer lieber Schwiegerſohn

Leutnant in einem Jnfanterie Regiment
der Sicherheitspolizei und des SD. im Reichsgau

DanzigWeſtpreußen
Jn tiefſtem Schmerz

Jlſe Tröger geb. Sommerlad
und Söhnchen Ralf-Theo
Prof. Dr. Theo Sommerlad

und Frau
zugleich im Namen aller An

gehörigen
von Beileidsbeſuchen abzuſehen

Lpzg., Dresden,
(Sudetengau),

Statt beſonderer Anzeige
r treuer Pflichterfüllung für ſein Vater
and fiel am 15. Juni, kurz vor Paris,

hoffnungsvoller Sohn,unſer geliebter Sowager, der SanitätsBruder und Sch
unteroffizier

Günter Erbß
im Alter von 25 Jahren.

Jn tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen

vhannes Erbß und Frau.
HalleS, den 26. Juni 1940 tBernburger Straße 8

Von Beileidsbeſuchen bitten wir abzuſehen

In Treue für Führer und Vaterland fiel am
I2. Juni 1940 unſer Arbeitskamerad

Otto Damm
Gefreiter in einer Korpsſchlächterei im Weſten

Er gab ſein Leben für Deutſchlands Ehre.

Ortsbetriebsgemeinſchaft Handwerk
ZwintſchönaKleinkugel

Ein treues Mutterherz hat aufgehört zu ſchlagen
Tee und unerwartet entſchlief unſere liebe Mutter,

chwiegermutter und Oma

In treuer Pflichterfüllung für Führer und
Vaterland fiel im Weſten unſer Vereins
kamerad, der Meldefahrer

Max Otto
Gefreiter in einem Panzer Regiment.

Er war uns allen ein lieber Kamerad, deſſen ſportliches
Können zu den beſten Hoffnungen berechtigte.

Er wird unter uns fortleben.

H. F. B. Sportfreunde

Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß ſtarb am
6. Juni in treueſter Pflichterfüllung ſiegreich
ſtürmend an der Oiſe den Heldentod für Führer
und Vaterland mein inniggeliebter Sohn, mein
guter, hoffnungsvoller Adoptivſohn, unſer lieber,
treuer Bruder, Enkel, Neffe und Schwiegerſohn,

mein geliebter Bräutigam

Eckardt von LingelsheimSeibicke
Leutnant in einem Jnfanterie Regiment

Jnh. des Eiſernen Kreuzes II. Kl. u. d. Verwundetenabzeichens
im Alter von 22 Jahren.

Jn tiefem Schmerz
Erika von LingelsheimSeibicke

geb. Rackow

r r von Lingelsheimietrich von Lingelsheim-Seibicke,
Leutnant zur Se e

Guntram von Lingelsheim-Seibicke,
Seekadett

Brigitte Rauſch
Neuflemmingen und Ammendorf, im Junt 1940

183 Uhr

Auguſte Mauer
im Alter von 57 Jahren.

Halle (Saale), den 26. Juni 1940.
Krondorfer Straße 3.

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 28. Junt,

verw. Burre geb. Arndt

In tiefer Trauer
Jhre Kinder

von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt.

Niemberg, den 26. Juni 1940
Beerdigung Sonnabend, den 29. Juni, 15 Uhr,
von der Friedhofskapelle.

vergeſſen.
Er war einer unſerer Beſten.

NSKK.
Motorſturm 12/M 38

Elteno Sturmführer

Halle (Saale), den 26. Juni 1940.

Am 25. Juni verſtarb plötzlich und un
erwartet unſer Kamerad, Pg. NSKK.
Truppführer

Albert Müller
Wir werden ihn nicht

NSDAP.,
Ortsgruppe Glaucha

Köhler,Ortsgruppenkeiter.

Tieferſchüttert traf uns der Tod unſeres lieben Kame
raden und hochverehrten unerſetzlichen Chefs, des Herrn

Karl Günther
Er war uns Vorbild in allen Belangen; ſeine große
Gerechtigkeit und ſein ſoziales Handeln für unſer Wohl
wird uns unvergeßlich bleiben.

Die dankbare Belegſchaft der Deutſchen
Kriegsblinden-Arbeitsfürſorge: Selbſthilfe
der Kriegsblinden, Abt. Handwerkerfürſorge

Halle (Saale), den 26. Juni 1940.

Frieden ſeiner Aſche.

Familien
N i Leben voller Liebe und Güte iſtSie Uere Mutter Schwieger Groß und anzeigen
Urgroßmutter, Frau verw. gehören

Bertha Köhler egeb. Hopp
im Alter von 78 Jahren heute heimgegangen. r r

In ſtiller Trauer Perlorenim Namen der Hinterbliebenen

Frau Elſa Schönhöfer ahnegeb. Köhler gar Mitt
woch vom Fenſter
abhanden ekom
men. Gegen Beloh
nung abzugeben.
Werner, Thomaſius
ſtraße 50.

F 7 Wohnzimmer KinderwagenDerhäufe un getmann, I gychlörhe
zu verkaufen Prinzenſtraße 8. eng

ehe suft man quv an n et St in2 eine SchnellwaageKlavier Sommer Salten rege ort
Mähmusch. kleider ſtala, faſt neu, kckekl. Mörtkerst

gebraucht, jedoch einen Eisſchrant,
Zut erhalten, für einen BolzenſchußJe Ia Mädchen im Alter gpparat, Marke

verkauß von 19 und 11 J. [gaska, 9 mmn, mit Klavier
verkauft Deſſauer j00 Patronen, und braun poliert, Um

Fa.Ftropp, Geiststr. 32 Str. 7a, part., I. herſchiedenes Flei p
Ein, Verkauf S ſcherhandwerkszeug ſtände halber zu

Bierapparat ſowie Ladeneinrich- verkaufen. Beſichti
Bettſtelle mit Zubehör, groß. tungsgegenſtände, gung zwiſchen 19.30

weiß, Metall, zu Büfett, großer alles in ſehr gutem s r
verkaufen. EM. Küchenherd. Char Zuſtande. Kyhnag und 20.30 Uhr.
ArndtStr. 1, I, r. lottenſtraße 19. r. 4 üb. Delihſch. IGeſeniusſtr. 27, I, r.

Handſchuh
rechter, elbesVon Herzen danke ich SaſWleder Sonne Gebildetes
tagnachmittag Hoher yortliches Mädel

für alle Liebe und Teilnahme, die mir beim t Tr Zinie S bis 24 Jahre zu
Heimgange meiner lieben, guten Tochter en eder Se kameradſchaftlichem

Briefwechſel, geHelene a ne Ken Mg atnin ſo liebevoller Weiſe entgegengebracht wurde. ſchmieden. Lernen, geſucht. Zu

T lneigun tſcheidetFran Camilla Henſchke Damenfahrrad be ſpatere de
verloren v. Trotha Zuſchriften U 2076alle (Saale), den 26. Juni 1940 Bahnhof bie Stein MNR8, Haue/s.

itteſtraße 28 tor, gegen 5 Uhr.h geemnmns iabzugeb. R. Kerſten,Leipziger Chauſſeel6 am An

l ereigniſſeg Küken Reſerverad gibt man durch die
Kauſgeſuche ſutomart Italiener und Wel Helnbing ten. An betarnt n.

ſummer, vilig ab nern Halle ver ent zugeb. Mansfelder loren. Gegen Be J via e (außerKrs t en Autoanhänger Straße 59. (ohnung abduttefern r aſteſtene arten
alle Größen Ifd. geſ. 4 To., 42220,60 m, See s ſwineden 6

retenſtr. 1. nHort Heinz Keuffel Auftaufkremſe, neu. Zugochſe f elto
Gutenbergſtr. 17/18 gegen Kennziffer zu a elRuf 342 82 verkaufen. Zuſchr. um erkau e Vu o M. Leonhardt,Mädchenrad u 2079 MNZ, Halle. Rabutz üb. Delitzſch Verſchiedene le n

zu kaufen geſucht.Görner. Abert n rn Paar gew MarsF Str. t W deutſcher, Michel z ene Sir Sent e a ſewer e b 40a 53 Dunkelbraunſchecke, manns rforder ose 40,Ueberall Hühnerküben ehr, anlegen. Se
ragen verkauft Erledigung. Zuſchr.die MNB. ſaufens e eLillenstrahe 1 nitz über Halle S. Halle S.

Wellenſittich
grüngelber, zuge
flogen. Abzuholen
Reilſtraße 10, Lad.

e

von Butter KaKrause

im Herzen der Stadt: Annahme-
stelle für erfolgreiche

GEsKleinanzeigen

r

ehe gen s el hen

Je die füße pflegen

e eS verhötet un eseltiqt Serlio

SGehwolkrem
80 Pf. In Apoth. u. Drogerien G
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Heute, Donnerstag 20 bis geg. 23 Uhr
Zum letzten Male!

Kabale und Liebe
Ein bürgerliches Trauerſpiel von
Friedrich Schiller

Freitag. 1526 bis gegen 188/4 UhrAndine
Romant. Oper v. Albert Lortzing

20 bis gegen 23 Uhr
Satjang
Operette von Boris Grams.

ſein denten nen ine J

Fahrt ins Leben
Täglich 3.30 5.45 8.30 Uhr

Jugendliche über 14 Jahre zugelassen

r r in eFrau am Steuer
Täglich 3.30 6.00 8.30 Uhr

Für nicht s gla

Ab heute, ponnerstag bis
Sonntag, täglich 6 u. 8.30 Uhr

h
S

Ein Uffa-Fllm mit

Charlott Daudert, Flisab. Lennartz
Marjan Lex, Walter Ladengast
Volſer v. Collande, Tonio Rredl

Dieser neue Ufa-Film schildert
das ergreifende Schicksal eines
Mädchens vom ersten seligen
Verliebtsein mit allem Glück
durch schöne Stunden und allem
Leid durch die Gebundenheit des
geliebten Mannes an eine andere
Frau bis zur wirklichen großen
Liebe zu einem charaktervollen,
treuen Menschen

Jugendliche nicht zugelassen!

Ab heute Donnerstag
Gustav fröhllch

Ein ganz entzückendes Groß- Lustspiel der Mär-
kischen Film-Ges, nach dem heiteren Roman Haus
Kiepergaß und seine Gäster“ von H. P. Stolp mit

Flta Benkhoff NMarid Andereast
Theo Lingen, Paul Henkels, Rud. Carl

Ein wiitziger und von sprühendem Humor be-
herrschter Film, dessen köstliche Ereignisse um
ein wertvolles Perlenhalsband spſelen. Jede Perie
Wird zu einem durchschlagend. Heiterkeſtsertolg,
jede Szene bedeutet Lachen aus frohem Herzen

Hierzu in jeder Vorstellung die neueste

Groß -Wochenschau
Jugendliche zu diesem Spielplan nicht zugelassen!

Werktags: 3.45 5.,50 8.20 Uhr

Stellen Angebote sfellt ein

Iclcionis
nicht erforderl

Lohnstelle

Arheitshurschen
G. MUler's Wwe. xsonn
Hindenburgstrahe 59

Stations Haus
ſchneiderin

für sofort gesucht.

flegerhorstkommangantur Halle

tünnen
Vorkenninisse

ich. Meldung bei

mädchen
umſichtig und ſolid,
das Jntereſſe an
der Krankenpflege
hat, in gute Dauer
ſtellung nach Nord
hauſen Harz geſucht.
Angebote m. Zeug
niſſen, Lebenslauf
und Lichtbild an
PrivatFrauenklinik
Dr. Proſt, Halle/S.,Riemannſtraße Js.

Melker
od. Kuhfütterer, ver
heiratet. ſtellt ein
Stier, Selben über
Delitzſch.

Antritt gesucht. Lebensla
Zeugnis abschriffen, unter
Gehoeltsansprüche, bitten
werbungen beizufügen.

Einige jüngere oder auch ältere

Kontoristinnen
(gufe Rechnerinnen) zum sofortigen

G. Fardenindustrle, aktiengesellschaft ter
Werk Aken a. d. Elbe (bei Dessau)

Iush-Kellner

für Sonntags
Gaſtſtätte Thomas

Boelckeſtraße 2
Ruf 219 30

Hausgehilfin
ehrlich und arbeit
ſam, für ländlichen
Privathaushalt zum

1. Juli oder ſpä
geſucht. Otto

Trommer, Wans
leben am See.

uf, Lichibild,
Angabe der
wir den Be

Gesucht zum August oder späfer ab
schluhsichere, selbst. ehrliche u. zuverl

Vertreterin für Poststelle
Mithilfe in Gemischiw. -Geschäft u. Haus

halt Bedingung. Familſenanschluh.
F. laeger, Gatterstädt, Kreis Quertfurj.

14- bis 16 jährige

Hausgehilfin
zum 1. Juli evtl. ſpäter geſucht.

Heinz Daktan, Sangerhauſen
Knoblochſtraße 7

Hausmädchen
(mit Familienanschluß),
ein zuverlässiger

Hausbursche
Meldungen

sowie

für sofort gesucht.
am Wagen 98 im

Circus Busch
Roßplatz

Tüchtige Verkäuferinnen
der Lebensmittelbranche für meine Ge-
schäfte bei Dresden, Erfurt, Halle für
bald oder später gesucht. Schriftliche
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften,
Bild und Ken denn an Ham-
burger Kaffeelager ernhard Niemann,
Sangerhausen (Harz).

zwe Kochlehrlinge

können z t. u aufgenommen werden
Schwester Margarete

Diakonissenhaus, Mühlweg 7

Hausmädchen
für ſofort oder 1. 7.
1940 geſucht. Wein
handlung Richard
Schröter, Bitterfeld.
Halleſche Str. 5.

Stütze
welche kochen nfür ſofort oder 1. 7
1940 geſucht. Wein

handlung Richard
Schröter, Bitterfeld,Halleſche Str. 5.

Aelteren
unabhängig. Bäcker
geſellen und ein
Pflichtjahrmädchen

ſtellt ſofort ein Erich
Sommerweiß, Bäcke
rei, Zorbau bei
Weißenfels a. S.

Suche
ſofort wegen Ab
weſenheit meines
letzigen Geſellen
tüchtige Arbeitskraft
in Dauerſtellung.
Erich r eBäckerei, Zorkau b.
Weißenfels

Hausgehilfin
erfahren, mit Koch
kenntniſſen, für
Fleiſcherei ſofort
geſucht. Edmund
Fuchs, Halle (S.),
Beeſener Str. 6.

Mädchen
18 J., in Fleiſcherei
haushalt für ſofort
od. 1. Juli geſucht.
Fleiſchermeiſter Erich

Rauſche, An der
Moritzkirche 2.

tüchtig, geſucht. An
gebote H 3733 an
MNZ, Halle S.
Tagesmädchen
ordentlich, für Pri
vathaushalt 1. Juli
geſucht. Rumpf,
Lindenſtr. 62, I.

Aufwartung
geſucht. Zöger,
ErnſtMoritzArndt
Straße 7.
Kindermädchen
mit guten Zeug-
niſſen geſucht. Wolf,
Marktplatz 23.

Mädchen
für Bäckerei und
Landwirtſchaft ge
ſucht. Nicht unter
17 Jahren. Rudolf

Boltze, Teutſchenthal

Mädchen
oder Frau Tag
geſucht. Beyexr, Am
Kirchtor 27, I.
Mechaniker

lehrling
für ſofort geſucht.
Friedrich Wohlfarth,
Mechanikermeiſter,
Halle S., Ulrichſtr. 53

Kaufmänniſche
Betätigung von
jungem Kaufmann,
auch im Außen-
dienſt, geſucht. Er

»fahrung in Be
triebswerbung, gute
Allgemeinbildung

vorhanden. Büro
raum und evtl. kl.
Lager können zur
Verfügung geſtellt
werden. Auskünfte
unter Ruf 23162.

Kinder
pflegerin

ſucht Stellung; auch
zur Mithilfe im
Haushalt bereit.
Angebote U 2074
MNZ, Halle S.

Boden grtenſ
J Hans Söhnher. Annle Marrant 5

in dem neuen, spannunggeladenen
Großfilm der Bavaria

I Nach dem gleichnamigen Roman
von R. Arden mit

Alexander Golling

e 5)
haben Sie gelegeuheit, dieges Spihen- Progtanuu

des gtoßen Frlolges u heuer

TAGLICH 15 und 20 UHR
Nachmittags zahlen Kinder nur HALBE PREISEI!

Roßplatz
Na noch 5 Tage

S nnge Jansen, o. Wernicke
Paul Westermeier, Eilen

Frank, Gustav WaldauFür Jugendliche zugelassen!

Ah 3J.30, 5.50, 8.20 Uhr

BENOTZEN SE wEGEN DES GROSSEN ANDRANGES
den STADTVORVERKAUF im ROTEN TURM, Erd-
geschoß; Eingang gegenüber der Marienkirche.

verkauf auch an den Circuskassen, Ruf:

Ah t Sonnabend nd Sonntag

Vor
310 509.

Fue alle Vorgtelläugen!

Wir müssen
vwerkäängerm

Ein eſsterwerk
J deutschen Fülmschaffeng

Gewaltig das Thema, grandios
die Darstellung! Jede Szene

Me ſwieregante Jlerschan und Harctall- beslchftgang

mit Sondervorführungen des phänomenelen Fakirs

Täglich ab 9 Uhr vormiffags

Erenvx

ein. Treffer.

Brand Im ozeun
Ein Seusationsfilm mit Herz, ein
Abenteuerſilm mit Seele Der
Spielleiter Rittau greift zu fast
überrealistischen Darstellungs-

mitteln.

Hans Söhnker KRenseDeltgen Winnie Markus
Rud. Fernau Micha el

Bohnen Allex Engel
lugendliche nicht zugelassen!

W. 4.00, 5.45, 8.15 Uhr.

o der

Lehrſtelle

Größeres Lager

von ca. 2- bis 3000 qm., möglichst mit
Gleisanschlufz, für sofort oder spster zu
mieten oder kaufen gesucht. Angebote
erbeten unter O 3739 an die ANZ, Halle,

Bangelände

als Zeichner ſucht Lohnfuhren
begabter 15jähriger Kleintransporte
a on ten Ruf 81500 u. 29305ü 2077 MR8, H

Fettverbilligung für die minder
bemittelten Volksgenoſſen in Halle.

Die von der Reichsregierung zur Ver
billigung der Speiſefette für die minder
bemittelte Bevölkerung getroffenen Maß

nahmen werden auch für die Monate Juli, Auguſt
und September 1940 weitergeführt, und zwar mit
der Maßgabe, daß ſämtliche Reichsverbilligungsſcheine
uneingeſchränkt beim Einkauf von Butter und Speiſe

fiſch oder Fiſchräucherwaren gelten. Die Ausgabe
der Scheine wird in den nächſten Tagen beginnen
Näheres iſt aus der Bekanntmachung an den An
ſchlagſäulen zu erſehen, auf welche beſonders die
Empfänger von Familienunterhaltaufmerkſam gemacht werden.

Halle, den 27. Juni 1940.
Der Oberbürgermeiſter.

ppe Waſſerturm Nord
Freitag, 28. Juni, 20.15. Uhr, Aula der FriedrichNietzſche
Schule, Frieſenſtr., öffentl. Verſammlung. Pg. Langert
ſpricht zur Lichtbildreihe „Unſere Marine“. Alle Partei
nd Volksgenoſſen des Ortsgruppenbereiches ſind ein
geladen.

Gaurechtsamt und NS.Rechtswahrerbund.
Es wird nochmals auf die heute, den 27. Juni 1940,

um 19 Uhr, beginnende Veranſtaltung Verabſchiedung

fetten aller Art (einſchl. Speiſeöl), Käſe, Wurſt, See

Dr. Tießler Rede des Reichsgerichtspräſidenten Dr. Bumke“
Plätze bis 18.45 Uhr einnehmen.aufmerkſam

Die Chiem,ſee r Bauernbühne gaſtiert am
Donnerstäg, dem 27. Juni, in Ammendoörf, „Goldener

Adler“, 20 UhrFreitag, den 28 Juni,
Beginn 20 Uhr;

Sonnabend, den 29. Juni, in Büſchdorf, Gaſthaus Modler,20 Uhr, nd
Sponntag, den 30. Juni, in Wettin, „Kleiner Schweizerling
20 Uhr, mit dem fröhlichen Spiel

„St. Pauli in St.

in Könnern, „Goldener Ring

Peter“.
Sichern Sie ſich rechtzeitig Eintrittskarten!

Boruſſia 02. Unſer Ehrenmitglied Kamerad K. Günther
iſt am Sonntag verſtorben. Zür Trauerfeier treten wir
am Donnerstag, 14.15 Uhr, vor der großen Kapelle des
Gertraudenfriedhofes an. Alle Boruſſen, vor allem die
Aelteren, werden um zahlreiches Erſcheinen gebeten

BSG. Weiſe, Abtlg. Schwerathletik. Alle
Jugendringer treffen ſich heute 19 Uhr
auf dem Weiſe-Sportplatz. Wir ſtellen

heute die Ringermannſchaft gegen Schkeu
ditz auf. Am Sonntag, dem 30. Juni
1940, findet 15.30 Uhr, auf unſerem
Sportplatz der Punktkampf um die Bann
gruppenmeiſterſchaft 40 BSG. Weiſe gegen
Alle Anhänger des Ringkampfes ſind herz

Unſere JugendRingermannſchaft trifft
Schkeuditz ſtatt.
lichſt eingeladen.
ſich am Sonntag, 15 Uhr, auf ünſerem Sportplatz.

Ares r

ſtraße 22, I.

Tauſch beſuche

Tauſche
3 Stuben, Küche,
Korridor, Jnnen
kloſett, Miete 45,
Nähe Ranniſcher
Platz, gegen klei
nere Wohnung. Zu
ſchriften U 2078 an

vermietungen Wietgeſuche

ſ j Berufstätigekine larage frei Dame ſucht für

Juli oder ſpäterEinfahrt Plate ſei leere Zimmer,
KaiserApotheke evtl. mit Küche od.

Kramer Abſtellraum, in gut.
Mittelwache 9/10 Hauſe. Zuſchriften
Rut21465 u, 21466 u 2073 MN3, Halle.

Wohnung
Zimmer 5—-6 Zimmer, mitgroßes, gut möbl., Bad und IJnnenkl.,

zum 1. 7. oder ſpä geſucht. Zuſchriften
ter frei. Bernburger U 2078 MNgZ, Halle.

Str. 16, Rackwi eZimmer
Zimmer möbliert, mit Morgut möbl. Forſter genkaffee, vom 6. 7.

ſtraße 56, III, r. bis 20. 7. Nähe
Shlafſtelle geſucht.Schlafſtelle Angebote an Poli
frei h 15 seiwachtmſtr. Blühm,frei. Kellnerſtr. 14/15 Keiltaferne Komp

Schlafſtellefür Mann oder Lagerraum
Frau frei. Trift groß, hell, trocken,Nähe Geiſtſtraße, ge

ſucht. Stropp, Geiſt
ſtraße 32.

Kleinſchmieden
Nummer 6, unmit-
telbar neben der
EngelApotheke, kön
nen Sie Klein
anzeigen und Fa
milienanzeigen für
die MNZ aufgeben.
Annahme täglich
von 8 bis 19 UhrMNZ, Halle S.

Seit dem 20. Mai erscheint die

DEUSChE ZEITVUNG
Norwegen

als einige deutschsprachige Tageszeitung.

Sie ist eine wertvolle Nachrichtenquelle über

die Ereignisse in Norwegen und bringt
wichtige Informationen über wirtschaftliche

Vorgänge in Skandinavien x Wer politisch
und wirtschaftlich interessiert ist, indet

in der „Deutschen Zeitung in Norwegen
vielseitigen und interessanten Lesestoff x
Auskünfte gibt Ihnen jederzeit der Verlag

der „Deutschen Zeitung in Norwegen

OSLO, AKERSGATEN
und die Anzeigenvertretung für das Reich

Haasenstein Vogler G. m. b. H.
Berlin W s5, Potsdamer Straße 68

Fordern Sie dar Blatt bitte bei Ihrem Zeitungrhandler. Begugbestellumngen nimms

Jedes Postamt entgegen. Monactabegugaprets RM. z u Zurtellgeld
Eingelverkaufpreis 20 Rpf.

(außer ſonntags).
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Straßensperren werden beseitigt Aufn.: PK. Kipper

In ſchneller Arbeit haben Pioniere französische Straßensperren beiseitegeräumt und den Weg
für die nach kommenden Kolonnen freigemacht

Durch zerstörte Dörfer tief nach Frankreich hinein
Eine Vormarschstraße unserer Truppen in dem stark zerschossenen Ort Vitry le Frangois

Ein Sonderlufiſchutzkeller
für den Regus in London!

Drahtmeldung unseres Vertreters)
osch. Bern, 26. Juni. Daß man an füh-

xender Stelle in London ſelbſt die Zukunft
in den ſchwärzeſten Farben ſieht, ergibt ſich
aus den letzten Hofberichten, die in der Lon
doner Preſſe veröffentlicht werden. Tief
unter den Fundamenten des Buckingham
palaſtes ſei jetzt der bombenſichere Luft
ſchutzkeller für das engliſche Königspaar
fertiggeſtellt worden. Jn dieſem Luftſchutz
raum ſei jetzt für alles nur erdenkliche ge
ſorgt worden. Nachdem man ſchon vor
Monaten in der Londoner Preſſe in aller
Ausführlichkeit einen königlichen Luftſchutz
keller im Buckinghampalaſt geſchildert hatte

wir berichteten bereits darüber kann
man nach den letzten Meldungen der Lon
doner Blätter nur annehmen, daß der
erſte Luftſchutzkeller nach den Er
fahrungen, die man mit den deutſchen Bom
ben gemacht hatte, als viel zu ſchwach
beurteilt und ein neuer Luftſchutzkeller aus
gehoben wurde, zumal ſich die Londoner
Hofberichte darin gefallen, zu unterſtreichen,
daß der jetzige Luftſchitzkeller tief unter den
Fundamenten des königlichen Palaſtes
liegt. Gleiche Sonderſchutzmaßnahmen
ſeien für die Königin Wilhelmine von
Holland, den Negus von Abeſſinien,
König Haakon von Norwegen, wie, für
die Mitglieder der polniſchen tſche
chiſchen, norwegiſchen und hol-
ländiſchen Emigrantenregie-rungen ergriffen worden. Aus der Auf
machung dieſer Schilderungen muß man
entnehmen, daß man zur Zeit in London
ein beſonderes Intereſſe für die Erhaltung
des Lebens des Negus an den Tag legt.
Deſſen Luftſchutzkeller wird nämlich als
ganz beſonders gut konſtruiert geſchildert.

Franzöſiſcher Bokſchafter und engliſcher
Geſandier grüßen ſich nicht mehr

Vatikanſtadt, 26. Juni. Durch den
Waffenſtillſftand der Achſenmächte mit
Frankreich hat die Atmoſphäre unter den
nach der Vatikanſtadt übergeſiedelten
früheren diplomatiſchen Vertretern in Rom
eine ſtarke Trübung erfahren. Das einſtige
gute Einvernehmen iſt in das direkte Gegen
teil. umgeſchlagen. Der franzöſiſche
Botſchafter und der engliſche Geſandte
ſind Feinde geworden und grüßen
ſich nicht mehr. Die gleiche Haltung haben
Mitglieder der franzöſiſchen Botſchaft gegen
über den Engländern eingenommen. Be
zeichnenderweiſe nehmen auch die belgi
ſchen und polniſchen Vertreter eine
angaloge Haltung gegen den engliſchen Ge
ſandten ein, da ſie in England den wahren
ſorn San für die Kataſtrophe ihrer Länder
ehen.

UsA anerkennen Poekain

Drahtmeldung unseres Vertreters)
bö. Kopenhagen, 26. Juni. Während

Churchill noch am Sonntag erklärte, daß
die Vereinigten Staaten die PétainRegie-
rung nicht anerkennen würden, meldet das
Skandinaviſche Telegrammbüro aus Wa-
ſhington, daß die USA die neue franzöſiſche
Regierung als rechtmäßig anerkannt habe.
Außenminiſter Hull habe in einer Preſſe
konferenz mitgeteilt, daß der bisherige
USA- Botſchafter in Paris, Bullitt, den
Auftrag erhalten habe, die Vereinigten
Staaten in Bordeaux zu vertreten.
UsAlegen MRinen vor Panamakanal

Newyork, 26. Juni. Unter der Schlag
zeile „Die Vereinigten Staaten minieren
den Panamakanal“, bringt die „Neuyork
Daily News“ einen Bericht ihres Korre-
ſpondenten aus Panama, in dem es heißt,
die USA hätten vor beiden Eingängen des
Panamakanals Minen gelegt, ſchwerſte
Eiſenbahnartilklerie nach der
Atlantikſeite der Kanalzone geſchickt und die
Verteidigungskräfte der Kanalzone auf
80000 Mann geſetzt.

das Sammelbecken der

franzöſiſchen Reſerven zerſchlagen
Einzelheiten über den lehten 5kuka-Einſaß über Frankreich

Soiſſons, 26. Juni. Wir Sonder und
Kriegsberichter waren dem unvergleichlichen
Siegeszug der deutſchen Armeen durch Bel
gien und Nordfrankreich, durch die ver
längerte Maginot-Linie und die Verteidi-
gungsſtellung Weygands an Somme und
Aisne gefolgt. Wir hatten den Stoß in das
Herz Frankreichs, in die Hauptſtadt Paris,
und die Verfolgung der geſchlagenen fran
zöſiſchen Armeen bis über die Loire nach
erlebt. Jn Compiègne waren wir Zeugen
der weltgeſchichtlichen Stunde der Uebergabe
der Waffenſtillſtandsbedingungen an die Be
vollmächtigten des beſiegten Frankreichs und
der Huldigung der großdeutſchen Wehrmacht
an ihren Oberbefehlshaber und Führer ge
worden. Nun fahren wir über dem blutge
tränkten Boden der Champagne,

Auf der Straße Vilklers Cotte-rets Soiſſons erreichen wir das
Sammelbecken der franzöſiſchen
Reſerven, die von hier aus, genauwie 1918, den entſcheidenden Flanken
ſtoß gegen die deutſchen Armeen führen
ſollten. Es iſt ein ideales Gelände mit
vielen natürlichen Hinderniſſen. Die Straßen
ſind mit dichtbelaubten Bäumen beſtanden,
die jede Einſicht von den Flugzeugen aus
wehren, rieſige Wälder bieten ganzen
Armeen Unterſchlupf. Von dichtem Buſch
werk überzogene Höhen bilden natürliche
Feſtungen, Flüſſe, Waſſerläufe und Kanäle,
ſchmale ſchilfige Straßenpäſſe ſind natürliche
Hinderniſſe und Verteidigungsſtellungen.

Anker ſchärfſter Bewachung
Als die deutſche Führung in einem Ent

ſchluß von höchſter Kühnheit die Schwen
kung auf Amiens durchführte, die deut
ſchen Panzer in einem unwiderſtehlichen,
alles zermalmenden Vorſtoß nach vier
Tagen die Küſte bei Abbeville erreichten,
hielt die deutſche Luftwaffe dieſen idealen
Sammelpunkt unter ſchärfſter Be
obachtung. Was die deutſche Führung
vermutet hatte, fand ſie in unerhörtſchwierigen Aufklärungsflügen beſtätigt.
Der Gegner hatte ſeine Reſerven in
der Stärke von Diviſio-nen an der gleichen Stelle ge-ſammelt, von der auch 1918 der
Vorſtoß auf die große Ausbuch-
tung derFront unternommen wordenwar. Wie ſchwer dieſe Erkundung unſerer
Luftwaffe war, und wie ſorgfältig der Geg-
ner ſeine Bewegungen zu verſchleiern und
durch eigene Luftſtreitkräfte zu decken trach
tete, davon zeugen die zahlreichen Trüm-

damaligen deutſchen

mer abgeſchoſſener Flugzeuge, die zerfetzt in
den Baumkronen hängen oder auf den Fel
dern liegen, die Propeller tief in die Erde
gebohrt, Tragflächen und Rumpf von den
Einſchlägen förmlich durchſiebt, oft in viele
Stücke zerfetzt, die Hunderte von Metern
auseinander liegen. Auf einem franzö
ſiſchen Feldflughafen iſt anſcheinend das
ganze Geſchwader von unſeren Stukas
überraſcht worden, ehe die Motoren an
geworfen werden konnten. Sie haben hier
eine fürchterliche Ernte gehalten, und die
Zahlen des Wehrmachtsberichtes über die
am Boden vernichteten Flugzeuge des
Feindes werden hier überzeugend ver-
anſchaulicht.

In rollendem Angriff zerſchlagen

Die in dieſem Becken zum zweiten
Angriff bereit geſtellte Armee
iſt von unſerer Luftwaffe erkannt, geſtellt
und, wie der Wehrmachtsbericht ſagte, in
rollendem Angriff vernichtetworden. Die nüchterne, ſachliche und
militäriſch tatſachenknappe Sprache dieſer
Berichte beſchränkte ſich darauf, feſtzuſtellen,
daß der operative Einſatz unſerer Luftwaffe
dem Gegner die Möglichkeit nahm, ſeine
Reſerven zum Flankenangriff einzuſetzen.
Er gab aber nicht, daß alle Vorſtel-
kungen überſchreitende Ausmaß dieſer Dezimierung einer ganzen
Armee mit der geſamten Ausrüſtung an
leichten und ſchweren Waffen, beſpannten
und motoriſierten Abteilungen, Artillerie
aller Kaliber, Pionier- und Nachrichten-
material, Munitions- und Verpflegungs
kolonnen wieder, über die ſich der Bomben
hagel unſerer Stukas und Kampfgeſchwader
ſolange ergoß, bis ſie zerfetzt und zer
ſchlagen in alle Winde auseinanderſtoben.
Aufgeriſſene Straßen, ausgebrannte Bahn-
höfe, Trichterketten auf den Gleisanlagen,
rieſige Brandſtellen in den ausgedehnten
Wäldern, vom Erdboden wegraſierte Trup
penunterkünfte und Berge von zerſtörtem
Kriegsmaterial, das wie von Rieſenhand
zermalmt über die Straßen und Wege,
Dörfer und Städte, Felder und Wälder
verſtreut iſt, bezeugen den vernichtenden
Schlag, den unſere herrliche Luftwaffe dem
Gegner beigebracht hat.

Hier an dieſer Stelle iſt das erſehnte
Wunder, das Wunder zwiſchen Marne und
Aisne zerſchlagen, zum erſten Male in der
Kriegsgeſchichte eine ganze Armee
aus der Luft beſiegt, aufgerieben und vernichtet worden.

Schwere Schießereien in Beiruk
Zwiſchen Engländern und Franzoſen Hrienkarmee demobiliſierk

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
mü. Bukareſt, 26. Juni. Nach Mel

dungen, die aus Ankara in Bukareſt ein
treffen, iſt es zwiſchen den engliſchen und
franzöſiſchen Truppenteilen der unter dem
Befehl des Generals Mittelhauſer ſtehenden
Orientarmee zu ſchweren Zuſammenſtößen
gekommen.

Das engliſche Nachrichtenbüro Reuter
hatte ſchon ſeit Tagen im ganzen Orient die
Behauptung verbreitet, daß Mittelhauſer

mit ſeiner Armee auf eigene Fauſt den
Kampf an der Seite Englands fortſetzen
werde. Als General Mittelhauſer jedoch am
24. Juni von ſeiner Regierung den Befehl
erhielt, die franzöſiſchen Kontingente der
Orientarmee entſprechend den Waffenſtill

ſtandsbedingungen zu demobiliſieren,
kam er dieſem Befehl nach. Verſuche
einzelner Unterbefehlshaber, ſich gegen die
Anordnung von Bordeaux aufzulehnen,
wurden durch das Einſchreiten des franzö
ſiſchen Oberkommiſſars in Syrien, Puaux,
unterdrückt. Daraufhin verſuchten die Eng
länder, die in den Levantehäfen liegenden
franzöſiſchen Kriegs und Han-delsſchiffe zu beſchlagnahmen und
auf ihnen die engliſche Flagge zu hiſſen.
Die Franzoſen konnten ſich dieſem Vorgehen
durch Waffengewalt widerſetzen. Vor allem
in Beirut iſt es zu ſchweren und blutigen
Gefechten gekommen zwiſchen engliſchen und
franzöſiſchen Truppen. Die Zahl der Toten
und Verwundeten ſoll auf beiden Seiten
ſehr groß ſein.

Deutſche Truppen an der

ſpaniſchen Grenze erwarkek
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hd. Madrid, 26. Juni. An der ſpa
niſchen Grenze bei Jrun erwarten die
Behörden das nach den Waffenſtillſtands-
bedingungen vorgeſehene Eintreffen
deutſcher Formationen. Der
Flüchtlingsſtrom über die ſpaniſche Grenze
hat ſtark nachgelaſſen. Wie aus Berichten
hervorgeht, die von Südfrankreich ein
treffen, betrachtet das franzöſiſche Volk die
Flüchtlinge, die über die ſpaniſche Grenze
ſtrebten, mit Verachtung. Drei Kategorien
von Flüchtlingen habe es gegeben, ſchreibt
der Berichterſtatter der ſpaniſchen Agentur
Efe: 1. die Juden, die panikartig ge
flohen ſeien und ſich ſchandbar betragen
hätten, 2. die Franzoſen, die ſich noch
nicht in den veränderten Verhältniſſen zu
rechtgefunden hätten und erſt irgendwo
einen Ruheplatz ſuchen, um über ihr zu
künftiges Leben nachdenken zu können;
3. die Ausländer, die meiſtens ohne
triftigen Grund geflohen ſind und ſo ge
tan haben als wären alle Bomben und
Granaten ausgerechnet für ſie beſtimmt.
Hich ſelbſt zum Generalleuinant

ernannt

f. Kiel, 26. Juni. (Eig. Meld.) Von
einer eigenartigen Großmannsſucht getrie-
ben ſtrich ein Mann aus Kiel in ſeinem
Sokdbuch ſeinen eigenen Namen aus und
ſetzte dafür den ſchönen Titel „Generalleut-

nant Franz Fürſt zu Fürſtenberg“ ein. Ab
geſehen davon, daß dieſem einfachen Mann
niemand eine ſolche Herkunft glaubte,
ſchrieb er auch noch den „Chef des General
ſtabes“ mit „ff“ und „Offizier“ ohne „e“.
Um bei ſeiner Braut und ihren Eltern be
ſonderen Eindruck zu machen, führte er eine
Sammlung für verwundete Soldaten durch.

Das urſprüngliche Urteil wegen ſchwerer
Urkundenfälſchung wurde in der Bexu-
fungsverhandlung aufgehoben. Lediglich
für die unerlaubte Sammlung erhielt der
Angeklagte acht Monate Gefängnis.

Todesſtrafe für Volksſchädling
he. Prag, 26. Juni. (Eig. Meld.) Am

25. Juni ſind der 36 Jahre alte Joſef Svo-
boda, der 40jährige Karl Cihal und der
47jährige Jaromir Perka hingerichtet
worden, die das Sondergericht beim deut
ſchen Landgericht in Brünn als Volksſchäd-
linge zum Tode verurteilt hatte. Svoboda
und Eihal, zwei vielfach vorbeſtrafte Ge
wohnheitsverbrecher, haben unter Aus-
nutzung der Verdunkelung einen Einbruch
in eine Fabrik verübt, der zur Folge hatte,
daß etwa 40 Arbeiter für mehrere Tage die
Arbeit nicht aufnehmen konnten. Der eben-
falls mehrfach vorbeſtrafte Perka hatte
Svoboda dazu angeſtiftet und den Haupt
teil der wertvollen Beute erhalten.

Holdaken beſtohlen Juchkhaus
Kempten, 26. Juni. (Eig. Meld.) Ein

Mann aus Kempten (Allgäu) ſtahl aus einem
abgeſchloſſenen Schrank Kleidungsſtücke
eines zur Wehrmacht einberufenen Zimmer
genoſſen. Das Sondergericht in Kempten
verurteilte den Angeklagten zu drei Jah-
ren und drei Monaten Zuchthaus und er-
kannte ihm wegen der Gemeinheit ſeiner
Tat auf drei Jahre die Ehrenrechte ab.
Beraubt und in den Keller geſperrk

roe. Litzmannſtadt. 26. Juni. (Eig.
Meld.) Mehrere maskierte Räuber drangen
in das Grundſtück eines Müllers in Janow
bei Litzmannſtadt ein. Mit erhobener
Piſtole zwangen ſie den Müller, die Schlüſſel
ſeiner beiden Geldkaſſetten, in denen er ſeine
Erſparniſſe aufbewahrte, herauszugeben.
Nachdem ſperrten ſie den Müller, ſeinen
Sohn und ſein Hausmädchen in einen
Keller. Es wurden beträchtliche Geld
ſummen und Wertſachen geſtohlen. Die
Kriminalpolizei hat zur Aufklärung des
Falles eine Sonderkommiſſion eingefetzt.
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die italieniſchen Waffenſtillſtandsbedingungen
Der Worklauk des Verkrages Die italieniſchen Truppen bleiben auf den erreichten Linien

Das italieniſch-frauzöſiſche Waffenſtill
ſtands abkommen hat folgenden Wortlaut:

Artikel 1
Frankreich wird die Feindſeligkeiten gegen

Jtalien auf dem nationalen franzöſiſchen
Boden, in Franzöſiſch-Nordafrika, in den
Kolonien, in den Schutz und in den Man
datsgebieten einſtellen. Auch die Feindſelig
keiten gegen Jtalien zur See und in der Luft
werden von Frankreich eingeſtellt.

Artikel 2
Die italieniſchen Truppen werden nach

Jnkrafttreten der vorliegenden Waffenſtill
ſtandskonvention und für die ganze Dauer
derſelben auf ihren in allen Operations
gebieten erreichten vorgeſchobenen Linien
bleiben.

Artikel 3
Auf dem nationalen franzöſiſchen Terri

torium wird die Zone zwiſchen den in
Artikel 2 erwähnten Linien und einer in der
Luftlinie 50 Kilometer davon entfernt liegen
den Linie für die Dauer des Waffenſtill
ſtandes entmilitariſiert.

Jn Tuneſien wird für die Dauer des
Waffenſtillſtandes die Zone zwiſchen der
gegenwärtigen libyſch-tuneſiſchen Grenze und
der auf der angefügten Karte eingetragenen
Linie entmilitariſtert. Jn Algerien und in
den ſüdlich von ihm gelegenen Gebieten von
FranzöſiſchAfrika, die an Libyen angrenzen,
wird für die Dauer des Waffenſtillſtandes
eine Zone entmilitariſiert, die zwiſchen der
libyſchen Grenze und einer in 200 Kilometer
parallel dazu verlaufenden Linie liegt.

Solange die Feindſeligkeiten Italiens
gegen das britiſche Jmperium fortdauern
und für die Dauer des Waffenſtillſtandes
wird das Gebiet der Kolonie von Franzöſiſch
Somali in ſeiner ganzen Ausdehnung ent
militariſiert.

Für die Dauer des Waffenſtillſtandes
wird Ftalien beſtändig das uneingeſchränkte
Recht haben, den Hafen und die Hafen
einrichtungen von Dſchibuti ſowie die Eiſen
bahn Dſchibuti- AddisAbeba auf der fran
zöſiſchen Strecke für jede Art von Trans
porten zu benutzen.

Artikel 4
Die in Artikel 3 erwähnten zu entmili

tariſierenden Zonen werden innerhalb von
10 Tagen nach Einſtellung der Feindſelig
keiten von den franzöſiſchen Truppen mit
Ausnahme des unbedingt erforderlichen
Perſongls für die Ueberwachung und die
Unterhaltung der Befeſtigungsanlagen,
Kaſernen, Lager und militäriſchen Gebände
und der Truppen für die Aufrechterhaltung
der inneren Ordnung, die die ſpäter er
wähnte italieniſche Waffenſtillſtandskommiſ
ſton von Fall zu Fall beſtimmen wird,
geräumt.

Artikel 5
Unbeſchadet des aus Artikel 10 ſich er

gebenden Rechtes müſſen alle beweglichen
Waffen und die dazu gehörenden Munitions
beſtände in den zu
Zonen auf dem national- franzöſiſchen Ge
biet und dem an Libyen angrenzenden Ge
biet ſowie jene im Beſitz der Truppen be
findlichen Waffen, die, wie oben angegeben,
die erwähnten Gebiete räumen werden,
innerhalb von 15 Tagen veſeitigt werden.
Die in den Befeſtigungswerken eingebanten
Waffen und die entſprechenden Munitions
beſtände müſſen innerhalb der gleichen Zeit
unbrauchbar gemacht werden.

Für die eingebanten Waffen und für die
dazu gehörenden Munitionsbeſtände der auf
dieſen Gebieten beſtehenden Feſtungsanlagen
gilt das gleiche wie für das nationalfranzö

das an das libyſche angrenzende
t

Artikel 6
Solange die Feindſeligkeiten zwiſchen

Jtalien und dem britiſchen Weltreich an
dauern, werden die militäriſchen und See
feſtungen und Flottenſtützpunkte Tyulon,
Bizerta, Ajaccio und Oran (Merſeel-kebir)
bis zur Einſtellung der Feindſeligkeiten
gegen das genannte Jmperium entmilitari
ſiert. Dieſe Entmilitariſierung wird innerhalb
von 15 Tagen und ſo durchgeführt werden
müſſen, daß die geſamten militäriſchen und
Seefeſtungen ſowie Flottenſtützpunkte in
ihrer offenſiven und defenſiven Stärke un
brauchbar gemacht worden ſind. Jhr Nach
ſchub und Verſorgungsdienſt wird unter der
Kontrolle der italieniſchen Waffenſtillſtands
kommiſſion auf die Bedürfniſſe der fran
zöſiſchen Kriegsſchiffe beſchränkt ſein, die nach
Artikel 12 hier liegen.

Artikel 7
In den zu entmilitariſierenden Zonen,

militäriſchen und Seefeſtungen ſowie Flotten
ſtützpunkten werden ſelbſtverſtändlich die
franzöſiſchen Zivilbehörden und die für die
Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung
notwendigen Polizeikräfte in Funktion
bleiben. Außerdem werden die militäriſchen
und Maxinebehörden dieſer Gebiete im Amt
Wleiben, die von der italieniſchen Waffen
ſtillſtandskommiſſion beſtimmt werden.

Artikel 8
Die italieniſche Waffenſtillſtandskommiſ

ſion wird kartographiſch die genaue Grenze
der Gebiete der militäriſchen und Seefeſtun
gen ſowie Flottenſtützpunkte bezeichnen, die
zu entmilitariſteren ſind, ſowie die Einzel
heiten der Durchführung der Entmilitari
ſierung beſtimmen. Die gleiche Kommiſſion
hat das nneingeſchränkte Recht, in dieſen

entmilitariſierenden

Gebieten Feſtungen und Stützpunkte ſowie
die Durchführung der in den vorhergehenden
Artikeln feſtgeſetzten Beſtimmungen zu kon
trollieren, ſei es durch Kontrollbeſichtigun
gen, ſei es durch ſtändige Abordnungen an
Ort und Stelle.

Artikel 9
Die ganze zum nationalen Gebiet Frank

reichs zu Lande, zu Waſſer und in der Luft
gehörende Wehrmacht wird innerhalb einer
noch feſtzuſetzenden Friſt demobiliſiert und
abgerüſtet, mit Ausnahme der zur Aufrecht
erhaltung der inneren Ordnung notwendi-
gen Formationen. Die Stärke und Be
waffnung dieſer Formationen wird von
Italien und Deutſchland beſtimmt werden.
In bezug auf die Gebiete von Franzöſiſch
Nordafrika, von Syrien und Franzöſiſch
Somali wird die italieniſche Waffenſtill
ſtandskommiſſion bei der Feſtſetzung derModgalitäten für die Demobiliſterung und

Abrüſtung die beſondere Bedeutung dieſer
zur Aufrechterhaltung der Orduunng in
dieſen Gebieten notwendigen Kräſte berück
ſichtigen

Artikel 10

Italien behält ſich das Recht vor, als
Garantie für die Durchführung des Waffen
ſtillſtandsabkommens die teilweiſe oder voll
ſtändige Auslieferung der geſamten Waffen
beſtände der Jufanterie, Artillerie, ferner
Panzerwagen, Tanks, Kraftwagen, Pferde
geſpanne und die dazugehörenden Muni-
tionsbeſtände zu verlangen, die gegen die
italieniſchen Streitkräfte irgendwie eingeſetzt
oder vLereitgeſtellt waren. Die genannten
Waffen und Materialbeſtände müſſen in
dem Zuſtand ausgeliefert werden, in dem

Auslauſverbot, Starkverbol,
Artikel 15

Die franzöſiſche Regierung verpflichtet
ſich, zu verhindern, daß Kriegsſchiffe, Flug
zeuge, Waffen, Kriegsmaterial und Muni-
tionsbeſtände jeder Art, die franuzöſiſches
Eigentum ſind oder auf franzöſiſchen Gebie
ten vorhanden ſind vder irgendwo von
Frankreich kontrolliert werden, in Gebiete
des britiſchen Jmperiums vder in andere

ausländiſche Staaten weitergeleitet werden.
Artikel 16

Für alle Handelsſchiffe der franzöſiſchen
Marine beſteht ein Auslaufverbot bis zu
dem Augenblick, zu dem die italieniſche und
die deutſche Regierung die teilweiſe vder
vollſtändige Wiederaufnahme des franzöſi
ſchen Seehandels zugeſtehen.

Die franzöſiſchen Handelsſchiffe, die ſich
beim Abſchluß des Waffenſtillſtandsver
trages nicht in franzöſiſchen Häfen vder
irgendwie unter der Kontrolle Frankreichs
befinden, werden entweder zurückgernfen
oder müſſen neutrale Häfen anlaufen.

Artikel 17
Alle aufgebrachten italieniſchen Handels

ſchiffe werden ſofort mit der geſamten für
Italien beſtimmten Ladung zurückgegeben,
die ſie im Augenblick der Beſchlagnahme an
Bord hatten. Ebenſo müſſen die nichtver

derblichen Waren, die italieniſcher Herkunft
ſind oder für Italien beſtimmt waren und
an Bord nichtitalieniſcher Schiffe beſchlag-
nahmt wurden, zurückgegeben werden.

Artikel 18
Für alle Flugzeuge, die ſich auf franzöſiſchem Boden vder in irgendwie unter

franzöſiſcher Kontrolle ſtehenden Gebieten
befinden, beſteht ſofortiges Startverbot. Alle
Flughäfen und alle Einrichtungen in dieſen
Gebieten werden unter die italieniſche oder
dentſche Kontrolle geſtellt. Die ausländiſchen

ſie ſich bei Abſchluß des Waffenſtillſtandes
befinden.

Artikel 11
Die Waffen, die Munitions- und Kriegs

materialbeſtände jeglicher Art, die in den
nichtbeſetzten franzöſiſchen Gebieten verblei
ben, inbegriffen die Waffeninduſtrie und
Munitionsbeſtände, die aus den zu entmili
tariſierenden Zonen, Seefeſtungen und
Flottenſtützpunkten entfernt werden müſſen,
aunsgenommen jene Teile, die den noch zu
gelaſſenen Einheiten belaſſen werden, wer
den unter italieniſcher oder deutſcher Kon
trolle geſammelt und aufgeſtapelt. Die Her
ſtellung von Kriegsmaterial jedweder Art
in den nichtbeſetzten Gebieten muß ſofort
aufhören.

Artikel 12
Die Einheiten der franzöſiſchen Kriegs

marine werden in den ſpäter noch aufzu
führenden Häfen und unter der Kontrolle
von Italien oder von Deutſchland demobili
ſiert und abgerüſtet. Ausgenommen bleiben
jene Einheiten, deren Zulaſſung von der
italieniſchen und der deutſchen Regierung
für die Sicherſtellung der franzöſiſchen Ko
lonialgebiete zugeſtanden werden. Für die
Beſtimmungen der weiter oben genannten
Häfen wird die in Friedenszeiten übliche
en en der Schiffseinheiten maßgebend
ein.

Alle von den franzöſiſchen Heimathäfen
weit entfernten Kriegsſchiffe, die eventnell
für die Sicherſtellung der franzöſiſchen Ko
loniglintereſſen nicht als notwendig erkannt
werden, ſollen in die Heimathäfen zurück
gebracht werden.

Die italieniſche Regierung erklärt, daß
ſie nicht die Abſicht hat, während des gegen

Flugzeuge, die ſich in den oben erwähnten
Gebieten befinden ſollten, werden den italie
niſchen vder deutſchen Militärbehörden aus
gehändigt.

Artikel 19
Solange die italieniſche und die deutſche

Regierung nicht anders beſtimmen, werden
die Rundfunkſendungen aller Art auf allen
nationalen Gebieten Frankreichs verboten
bleiben. Die Bedingungen, unter denen der
Nuundfunkverkehr zwiſchen Fraukreich, Fran
Zöſiſch-Nordafrikag, Shrien und Franuzöbſiſch
Sontaglikand durchgeführt werden kann,
werden von der italieniſchen Waffenſtill
ſtandskommiſſion beſtimmt werden.

Artikel 20
Verkehrsfreiheit des Warentranſits zwi

ſchen Deutſchland und Italien durch das
nichtbeſetzte franzöſiſche Gebiet.

Artikel 21
Alle italieniſchen Kriegsgefangenen und

italieniſchen Zivilperſonen, die aus politiſchen
oder Kriegsgründen oder irgendwie wegen
Handlungen zugunſten der italieniſchen
Regierung interniert, verhaftet oder ver
urteilt worden ſind, müſſen ſofort in Freiheit
geſetzt und den italieniſchen Militärbehörden
übergeben werden.

Artikel 22
Die franzöſiſche Regierung garantiert den

guten Zuſtand alles deſſen, was auf Grund
des vorliegenden Abkommens abgeliefert
werden muß oder kann.

Artikel 23
Eine italieniſche Waffenſtillſtandskommiſ

ſion, die dem italieniſchen Oberkommando
unterſteht, wird beauftragt, ſei es direkt, ſei
es mittels ihrer Organe, die Ausführung
des vorliegenden Waffenſtillſtandsabkommens
zu regeln und zu kontrollieren.

Sie wird ebenfalls beauftragt, das vor
liegende Abkommen mit dem zwiſchen

wärtigen Krieges die Einheiten der unter
ihrer Kontrolle ſtehenden franzöſiſchen
Kriegsflotte zu verwenden, und daß ſie
ebenfalls nicht die Abſicht hat, beim Abſchluß
des Friedens auf die franzöſiſche Flotte An
ſprüche zu erheben.

Während des Waffenſtillſtandes wird je
doch der zum Minenſuchen erforderliche
franzöſiſche Schiffsbeſtand entſprechend den
folgenden Artikeln verlangt werden können.

Artikel 13
Alle Minenſperren werden dem italie

niſchen Oberkommando bekanntgegeben. Die
franzöſiſchen Behörden werden innerhalb
einer Friſt von 10 Tagen dafür Sorge tragen,
mit ihrem eigenen Perſonal alle Eiſenbahn
und Straßenunterbrechungen, Minenfelder
und ganz allgemein Minenanlagen entladen
zu laſſen, die in den zu entmilitariſierenden
Zonen, militäriſchen und Seefeſtungen und
Flottenſtützpunkten augelegt ſind.

Artikel 14
Die franzöſiſche Regierung verpflichtet

ſich, nicht nur an keinem Ort und in keiner
Weiſe Feindſeligkeiten gegen Jtalien zu
unternehmen, ſondern auch zu verhindern,
daß die Angehörigen ihrer Streitkräfte und
die franzöſiſchen Staats angehörigen im allge
meinen das nationale Gebiet verlaſſen, um
irgendwo an Feindſeligkeiten gegen Italien
teilzunehmen.

Die italieniſchen Truppen werden jenen,
die dieſer Beſtimmung zuwiderhandeln und
den bereits im Auslande befindlichen frau
zöſiſchen Staatsangehörigen, die gemeinſam
oder einzeln feindſelige Handlungen gegen
Italien unternehmen ſollten, die Behand
lung zuteil werden laſſen, die den außerhalb
des Geſetzes Kämpfenden vorbehalten iſt.

Sendeverbot
Deutſchland und Frankreich bereits ab
geſchloſſenen in Uebereinſtimmung zu bringen.

Artikel 24
Am Sitz der im vorigen Artikel erwähn

ten Kommiſſion wird eine franzöſiſche Dele
gation eingeſetzt mit dem Auftrag, die
Wünſche ihrer eigenen Regierung hinſicht
lich der Ausführung des vorliegenden Ab
kommens vorzubringen und den zuſtändigen
franzöſiſchen Behörden die Beſtimmungen
der italieniſchen Waffenſtillſtands kommiſſion
zu übermitteln.

Artikel 25
Das vorliegende Waffenſtillſtandsabkom

ten wird im Augenblick ſeiner Unterzeich
nung in Kraft treten.

Die Feindſeligkeiten werden auf allen
Operationsplätzen ſechs Stunden nach dem
Augenblick eingeſtellt werden, zu dem die
italieniſche Regierung der Reichsregierung
den vollzogenen Abſchluß des gegenwärtigen
Abkommens mitgeteilt haben wird.

Die italieniſche Regierung wird dieſen
Zeitpunkt der franzöſiſchen Regierung durch
Funkſpruch bekanntgeben.

Artikel 26
Das gegenwärtige Waffenſtillſtandsabkom

men bleibt in Kraft bis zum Abſchluß des
Friedensvertrages. Es kann von Italien in
jedem Augenblick mit ſofortiger Wirkung ge
kündigt werden, falls die franzöſiſche Regie
rung die übernommenen Verpflichtungen
nicht erfüllt.

Die bevollmächtigten Unterzeichneten, ge
bührend legitimiert, erklären die oben an
gegebenen Bedingungen zu billigen

Rom, 24. 6. 1940 (XVIII), 19.15 Uhr.
Unterzeichnet:

Marſchall Pedro Badoglio.
Armeegeneral Huntziger.

Preisgufgaben der Univerſität Halle
Für 1940 werden von der Univerſität Halle

die folgenden Preisaufgaben geſtellt:
Von der Theologiſchen Fakultät

als außerordentliche Preisaufgabe a) das
Problem Kirche und Staat in der Witten
berger Theologie nach Luthers Tode; D) die
reformatoriſche Bewegung im 16. Und
17. Jahrhundert in Oeſterreich und die
Gründe des Niederganges; als neue Preis
aufgabe: Die Gegenwartsbedeutung von
Luthers Theologie des Geſetzes im Kampf
gegen die Antinomer. Die Rechtsund Staatswiſſenſchaftliche Fa-
kultät hat als außerordentliche Preis
aufgabe Wettbewerb und Marktordnung
als Strukturprinzipien der modernen Wirt
ſchaft“, als neue Preisaufgabe „Die ſitten
bildende Kraft der Strafe“/. Von der
Mediziniſchen Fakultät wird als
außerordentliche Preisaufgabe das Thema
geſtellt „Der Einfluß der Lebensführung
auf die Entwicklung und den Verlauf von
Magendarmerkrankungen“. Erläuterung:
Es wäre zunächſt zu prüfen, inwieweit un
zweckmäßige Ernährung im allgemeinen für
die Entſtehung von Magen-Darmerkran-
kungen verantwortlich zu machen ſei (Quali-
tät der Ernährung, Quantität der einzelnen
Mahlzeiten, haſtiges Eſſen, ungenügendes
Kauen, ungünſtige Verteilung der Mahl-
zeiten, ungeeignete Ruhepauſen, bedingt
durch zu weite Entfernung von der Arbeits
ſtätte, Mangel an warmem Mittageſſen,

Frage der Gewährung warmen Eſſens im
Betriebe). Weiterhin Einfluß von Nikotin
und Akkohol. Einfluß etwaiger gewerblicher
Gifte (Blei, giftige Gaſe). Frage der Diät-
verſorgung Magen-Darmkranker nach der
Entlaſſung aus Krankenhäuſern, Diätver-
pflegung im Betriebe. Beſchäftigung der
Magen-Darmkranken, die entſprechende
Rückſicht nimmt. Als neue Preisaufgabe
der Mediziniſchen- Fakultät iſt das Thema
zu bearbeiten „Gefahren der Ueberanſtren
gung Jugendlicher“. Bei der Philo-ſophiſchen Fakultät iſt als außer
ordentliche Preisaufgabe das Thema geſtellt
„Die deutſche Führung des böhmiſch-mähri
ſchen Raumes in der Zeit Maria Thereſias
und Joſephs II. Der neuen Preisaufgabe
liegt das Thema „Die volkskundliche Ueber
lieferung in Luthers Tiſchreden“ zugrunde.

Von der Natur wiſſenſchaft
lichen Fakultät iſt als außerordentliche
Preisaufgabe ein erdkundliches Thema ge
ſtellt, nämlich „Römerſiedlung und Römer-
ſtraßen in Mitteleuropa in ihrer Raum-
bedingtheit und als Mittel der Raumbe-
herrſchung“/. Das neue Preisaufgaben-
thema iſt ein botaniſches, nämlich „An dem
Beiſpiel der Sonnen- und Schattenpflanzen
ſoll mit beſonderer Berückſichtigung von
Orchideen und Farnen der Anteil von Um
welt und Erbgut an der Prägung der
phyſiologiſchen Geſtalt experimentell ermit-
telt werden“.

Die Preiſe für die vorſtehend genann
ten Aufgaben betragen je 100 Mark, außer
dem beſteht Gebührenfreiheit, wenn
die preisgekrönte Arbeit als Doktorarbeit
vorgelegt wird.

Die von der Philoſophiſchen Fakultät für
das Jahr 1939 aus der Krug- Stiftung ge
ſtellte Preisaufgabe „Katholiſche Kant-
darſtellung und Kant-Kritik ſeit dem Vati-
kaniſchen Konzil“ iſt nicht bearbeitet wor
den und wird als außerordentliche Aufgabe
für 1940 wiederholt. Der Preis beträgt
300 Mark.

Die Naturwiſſenſchaftliche Fakultät ſtellt
auf Grund der Dr.-Paul-Parey- Stiftung
folgende Preisaufgaben: 1. als außer
vrdentliche Aufgabe ein Thema aus dem Ge
biet der Landwirtſchaft, nämlich „Möglich
keiten der Leiſtungsſteigerung leichter
Sandböden unter beſonderer Berückſich
tigung derjenigen Faktoren, welche die hohe
Fruchtbarkeit der mitteldeutſchen Schwarz
erde bedingen“. Als neue Preisaufgabe

iſt ein Thema der Phyſikaliſchen Chemie ge
ſtellt, nämlich „Aufzeigung des Einfluſſes
der molekularen Symmetrie auf die makro
ſkopiſche Erſcheinungsform und die Eigen
ſchaften der Stoffe. Der Preis beträgt je
200 RM. Es können ſich nur in Halle imma-
trikulierte Studenten an den Preisaufgaben
beteiligen. Die Arbeiten ſind mit Kennwort
bis 15. Februar 1941 beim Univerſitäts-
ſekretariat Halle abzugeben.

Der Frankfurter Goethepreis 1940 iſt ſoeben der
Dichterin Dr. h. c. Agnes Miegel verliehen
worden.
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ſfurnen Sport Spiel
Deulſche Handballmeiſterſchaft in Halle

Das Endſpiel um die Deutſche Handballmeiſter
ſchaft zwiſchen unſerem Bereichsmeiſter PiS V
Magdeburg und dem Lintforter SV fin
det am Sonntag, 7. Juli, auf der Horſt-Weſſel-
Kampfbahn in Halle ſtatt. Dagegen iſt das
Dreffen des Sportbereichs Mitte gegen Sachſen,
das urſprünglich am 21. Juli in Halle ſtattfinden
ſollte, nach Weißenfels verlegt worden. Die Arbeits
tagung der Handballmitarbeiter ſoll nun vermutlich
erſt Anfang Anguſt ſtattfinden.

Bereich Rikte vor großen Aufgaben
NSG. Eine reiche Fülle bedeutender ſportlicher

Veranſtaltungen wird in nächſter Zeit im Bereich VI
Mitte durchgeführt. Trotz der vom Reichsſportführer
verfügten Abſetzung der reichsoffenen Planungen,
bleibt eine große Zahl von wichtigen Ereigniſſen,
die eine Beſchickung erfahren werden, die beinahe
friedensmäßig anmutet und der unbändigen Einſatz
bereitſchaft des NSRL. auf allen Gebieten das beſte

eugnis ausſtellt. Am erſten Wochenende im Juli
5.--7.), ſteigen in Jena die Deutſchen Kriegs

Einzelmeiſterſchaften der Fechter in allen Waffen.
Am 13. und 14. Juli hat die Stadt Jena er

neut viele Sportler zu Gaſt. Die Durchführung der
leichtathletiſchen Bereichsmeiſterſchaften für Männer
und Frauen findet nach umfangreichem Plan ſtatt.
Weimar mit ſeiner geräumigen und ſchön ge
legenen Thüringiſchen Landeskampfbahn wird am
20. und 21. Juli Schauplatz der Deutſchen Mehr
kampfmeiſterſchaften in der Leichtathletik. Am letzten
Juliſonntag (28.) treffen ſich in Gera die Bezirks
beſten in den Sommerſpielen zur Feſtſtellung der
Bereichsmeiſter. Die Plätze der ATG, werden ſpan
nende Kämpfe in Fauſt und Trommelball für
Turner und Turnerinnen ſehen. Schließlich muß
noch das traditionelle Jahnwetturnen in Freyburg
an der Unſtrut genannt werden, das in dieſem
Jahre nur offen für den Bereich Mitte iſt und
neben den bekannten Mehrkämpfen überlieferter Art
diesmal HJ.Gerätkämpfe und Ausſcheidungen des
Bereichs VI für die Deutſchen Meiſterſchaften der
Turner und Turnerinnen im Zwölf- bzw. Achtkampf
vorſieht.

343 Nennungen
für die halliſchen Pferderennen

Mit einer Doppelveranſtaltung werden die erſten
diesährigen halliſchen Pferderennen des Sächſ.Thür.
Renn- und Pferdezuchtvereins auf den Paſſen

Jip eines „Braungebrannfen 9
Allmählich an die Sonne ge
z Wöhnen und langsom bröunen.

Mit Nived-Cremel er ober
unbedingt länger in der
Sonne bſeiben ondschnel
ler bräunen will, broocht
Niveo-Ultro- O mit dem
verstärkten lichtschutz.

dorfer Wieſen am 6. und 7. Juli eröffnet. Für
beide Tage, von denen der zweite in Gemeinſchaft
mit dem Anhaltiſchen Rennverein durchgeführt wird,
liegen insgeſamt 343 Nennungen vor. 160 ent
fallen davon auf den Sonnabend, während 183 für
den Sonntag abgegeben wurden. Gelaufen werden
am 6. Juli 7 Flach- und Hindernisrennen, am
7. Juli 8 Flach- Und Hindernisrennen.

Von den Sonnabendrennen ſeien hervorgehoben:
der „Preis der Stadt Halle“, ein Hürdenrennen über
3000 Meter, der „Preis der Landſchaft der Provinz
Sachſen“, ein Flachrennen über 2100 Meter, ſowie
der „Preis des Provinzialverbandes“, ein Jagd
rennen über 3200 Meter.

Jm Mittelpunkt der Sonntagsveranſtaltung ſteht
das berühmte Askania-Jagdrennen, das über die
Hauptbahn geht und in dem eine Strecke von 3800
Meter zurückzulegen iſt. Viel Beachtung wird auch
der „Preis des Gaues Halle-Merſeburg“ finden, ein
Altersgewichtsrennen über 2100 Meter. Zu er
wähnen ſind ferner der „Preis der mitteldeutſchen
Zuckerinduſtrie“ und der „Preis von Teutſchenthal“.

Die Deutſche Fußballmeiſterſchaft ſteht am Sonn
tag, 30. Juni, im Zeichen von vier wichtigen, ent
ſcheidenden Spielen der abzuſchließenden Vorrunde.
Das größte Ereignis wird der Doppelkampf im Ber
liner Olympiaſtadion ſein, wo ſich zunächſt Rapid
Wien und Union Oberſchöneweide im Rückkampf
gegenüberſtehen. Anſchließend treffen FC Schalke 04
und Fortung Düſſeldorf zuſammen, nachdem die
Begegnung der beiden Mannſchaften am letzten
Sonntag in Dortmund ausfiel. Jn den letzten
Spielen der Gruppe IV ſind SV Waldhof Mann
heim und Offenbacher Kickers ſowie Stuttgarter
Kickers und 1. FE Nürnberg die Gegner.

Für den Deutſchland-Preis der Dreijährigen,
dem großen Zuchtrennen des deutſchen Galopp
ſports, werden vorausſichtlich elf Pferde geſattelt.
Das Feld für den großen Kampf am 30. Juni in
Hamburg-Horn ſetzt ſich wie folgt zuſammen:
Schwarzgold (G. Streit), Samurai (H. Berndt),
Ad Aſtra (J. Pinter), Ellerich (O, Schmidt), Rexow
(R. Zachmeier), Graf Alten (H. Zehmiſch), Witiges
(K. Narr), Reichsorden (P. Lewicki), Leandro (J.
Vinzenz), Faktor (W. Held) und Newa (J. Raſten
berger).

Zur Radfernfahrt München Mailand vom 5. bis
7. Juli hat Jtalien als ſeine Teilnehmer bereits
den Amateurſtraßenmeiſter Roſetti, Biandi, Covolo,
Sondi, Ferrari, Giagcometti, Marini, Morigi, Pe
droni und Peverelli beſtimmt. Elf deutſche Fahrer
ſind zur Vorbereitung auf dieſen Länderkampf für
die Zeit vom 30. Juni bis 4. Juli zu einem Lehr
gang nach Nürnberg eingeladen worden. Es ſind
dies Schöpflin, Fiſcher, Saager (alle Berlin), Preis
keit, Richter, Schulze (alle Chemnitz), Kittſteiner,
Keßler (beide Nürnberg), Decker (Köln), Chylik und
Kühn (beide Wien).

VfL Halle 96 BSG Siebel 16:8 (5:3). Jn
einem Freundſchaftshandballſpiel trafen ſich geſtern
vorgenannte Vereine. Die 96er ſiegten nach flottem
Spielverlauf 16:8.

Arbeit und Wirtſchaſt

90000 neue Erbhöfe in 7 Jahren
Auf dem Gebiete der Neubildung deutſchen

Bauerntums macht die Schaffung der Reichsgaue
Wartheland und DanzigWeſtpreußen nach Beendi-
gung des Krieges den Beginn eines neuen Ab
ſchnitts möglich. Dieſes kommende Bauernſiedlungs
werk wird auf den im Reichserbhofgeſetz feſtgelegten
Grundſätzen und den Erfahrungen aufbauen, die
für die Neubildung deutſchen Bauerntums im natio
nalſozialiſtiſchen Staat ſeit 1933 maßgebend waren
bzw. dabei gemacht werden. Nach der Statiſtik über
das Ergebnis der Neubildung deutſchen Bauern
tums in den Jahren 1933 bis 1939, die ſoeben vom
Statiſtiſchen Reichsamt in „Wirtſchaft und Statiſtik
veröffentlicht wird, ſind 1933 bis 1939 im Deutſchen
Reich insgeſamt rund 21 200 neue Bauernhöfe
mit einer Geſamtfläche von 346 000 Hektar errichtet
worden. Weiterhin wurden im Wege der An

liegerſied lung rund 70 000 zu kleine land
wirtſchaftliche Betriebe durch Landzulagen mit einer
Geſamtfläche von nahezu 140 000 Hektar in ihrer
Leiſtungskraft weſentlich geſtärkt und dadurch meiſt
zu Erbhöfen gemacht. Jm ganzen ſind alſo feit
1933 durch die von Reichsminiſter R. Walther Darré
geleitete Neubildung deutſchen Bauerntums rund
90 000 neue Erbhöfe geſchaffen worden.

Jn dieſe Zahl iſt nicht einbegriffen die Umſied
lung der Bauerndörfer, die in den Jahren 1936
bis 1939 infolge des Baues der Autobahn, des
Weſtwalls, von Uebungsplätzen und aus ähnljchen
Gründen notwendig wurde. Hier mußte für etwa
35 000 Menſchen und 45 000 Hektar Erſatzland ge
ſchafft werden, eine Aufgabe, die zumeiſt in kürzeſter
Friſt durchgeführt worden iſt.

20 000 italienische gewerbliche
Arbeiter für Deutschland

Vom 3. bis 10. Juni 1940 fanden in Rom
deutſchitalieniſche Verhandlungen über die Anwer-
bung italieniſcher gewerblicher Arbeiter ſtatt. Die
Verhandlungen führten zu dem Ergebnis, daß in
nächſter Zeit weitere 20 000 italieniſche gewerbliche
Arbeiter in Deutſchland zum Einſatz gelangen.

Reichsbankausweis vom 22. Juni
Nach dem Ausweis der Deutſchen Reichsbank

vom 22. Juni hat ſich die Anlage der Bank in
Wechſeln und Schecks, Lombards und Wertpapieren
auf 12 430 Mill. RM. vermindert. Der Deckungs-
beſtand an Gold und Deviſen beträgt 78 Mill. RM.
Die Beſtände der Reichsbank an Rentenbankſcheinen
ſtellen ſich auf 386 Mill. RM., diejenigen an Scheide
münzen auf 399 Mill. RM. und die ſonſtigen Aktiva
auf 1398 Mill. RM. Der Umlauf an Reichsbank
noten hat ſich auf 11966 Mill. RM. ermäßigt. Die
fremden Gelder werden mit 1478 Mill. RM. aus
gewieſen.
A. Riebeck'ſche Montanwerke AG., Halle (S.)

In der Aufſichtsratsſitzung der A. Riebeck'ſche Mon
tanwerke AG., Halle a. S., wurde der vom Vorſtand
aufgeſtellte Jahres abſchluß gebilligt. Der
HV. am 30. Juli in Berlin wird vorgeſchlagen eine
Dividende von wieder 4,8 v. H. auf Grund
des Jntereſſengemeinſchaftsvertrages mit der JG.
Farbeninduſtrie AG. zu verteilen.
Hydrierwerke Pölitz vor der Jnbetriebnahme

Die Hydrierwerke Pölitz AG. in StettinPölitz
beabſichtigt zum Zwecke des weiteren Ausbaues der
im Bau begriffenen Hydriergroßanlage eine mit
442 v. H. verzinsliche, erſtſtellig hypothekariſch ge
ſicherte Anleihe von nom. 40 Mill. RM. aufzu
nehmen.

Die Hydrierwerke Pölitz AG. hat im Rahmen des
Vierjahresplanes die Aufgabe, durch Errichtung

und Betrieb eines Treibſtoffwerkes einen wichtigen
Beitrag zu Deutſchlands Unabhängigkeit von der
Treibſtoffeinfuhr zu leiſten. Die Erzeugung und Ab
nahme der Produktion, die nach dem bekannten in
Leuna und anderen Werken erprobten Hydrie
rungsverfahren der JG. Farbeninduſtrie AG. her
geſtellt werden, werden auf der Grundlage von Ver
krägen erfolgen, durch die ein wirtſchaftliches Ar
beiten des Unternehmens ſichergeſtellt iſt.

Kredithilfe für die Oſtgaue
Mit der Gründung der Danzig-Weſtpreußiſchen

Landſchaft und der Landſchaft für das Wartheland
ſowie der entſprechenden landſchaftlichen Banken
ſind neben das unter der polniſchen Herrſchaft be
währte deutſche landwirtſchaftliche Genoſſenſchafts
weſen im agrariſchen Oſten Deutſchlands die
landſchaftlichen Kreditanſtalten ge
treten. Wie der Sachbearbeiter des Reichs
ernährungsminiſteriums, Oberregierungsrat von
der Groveben, in der NS.-Landpoſt ausführt, wird
den beiden neuen Landſchaften vor allem die
Pflege der erſtſtelligen langfriſtigen Kredite auf
Pfandbriefgrundlage obliegen.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincent
Hauptſchriftleiter Dr. Wilhelm Eſſer

Verantwortlich: Politik und Wirtſchaft: Dr. Gerhard
Malbeck; Lokales für Gauſtadt Halle: Ernſt Gericke;
Kultur und Unterhaltung: Dr. Wilhelm Hambach;
Frauenfragen: Jngeborg Ritter; Provinz: Kurt Hainke;
Sport: Fritz Ploch; Saalkreis: Conrad erdinand
Simmen; ſämtlich in Halle (Saale), Waiſenhausring 1b;
für die Bilder: Die Reſſortleiter; Anzeigenteil: Her
mann Parbs; für den Jnhalt der Anzeigen ver
antwortlich: Karl Heinz Hagen, Halle (Saale);Preisliſte 20. Erfüllungsort und Gerichtsſtand Halle
(Saale). Druck: Mitteldeutſche Druckereigefellſchaft m. b. H.
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13. Fortſetzung

„Sie haben ſich entſcheidende Ver
dienſte um die Verdoppelung der Macht
Rußlands und des Ruhmes meiner Re
gierung erworben. Um der Größe meiner
Dankbarkeit ſichtbaren Ausdruck zu geben,
ernenne ich Sie zum Präſidenten des Ober
ſten Kriegsrates, wodurch Sie über alle
Feldherren des Reiches erhoben werden.
Ferner beſtelle ich Sie zum Gouverneur
über alle neu erworbenen Länder, die von
jetzt ab unter dem Namen Taurien einen
Beſtandteil Rußlands bilden werden. Die
Jhnen unterſtellten Gouvernements von
Aſtrachan, Aſoff und Taurien bilden ein
größeres Gebiet als die meiſten europäiſchen
Königreiche ihr eigen nennen können
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Der engliſche Geſandte beim Peters
vurger Hof, Sir Fritz Herbert, an die
britiſche Regierung:

Die Agenten des Fürſten Potemkin
in Aegypten, Griechenland, der Wallachei
und an der Moldau ſchüren eifrig den Auf
ſtand der Bevölkerung gegen die Türkiſche
Pforte. Meine Vertrauensleute verſicherten
mir, die Kaiſerin habe dem Fürſten das
Verſprechen gegeben, ihn zum regierenden
Fürſten der beiden letztgenannten Länder
im Falle ihrer Eroberung zu machen und
ihm alle Einkünfte aus ihnen zu über
laſſen. Als Präſident des Oberſten Kriegs
rates hat Potemkin es verſtanden, nicht nur
über die eigenen, ſondern über alle ruſſi
ſchen Heeresteile uneingeſchränkt zu verfügen. Er iſt heute der mäch-igſte Mann
Rußlands und erſchreckend ehrgeizig. Es
wäre falſch, in ihm nur einen Günſtling zu
erblicken, deſſen Streben ſich im Genuß er
ſchöpft. Seine Vorliebe für alltägliche Ver
gnügungen und Ausſchweifungen iſt früher
ſicher ſehr groß geweſen. Seitdem er aber
einen großen Wirkungskreis beſitzt, haben
ſeine guten Anlagen das Uebergewicht ge
wonnen. An ſeiner Ergebenheit für die
Zarin darf nicht gezweifelt werden. Sein
geſamtes Trachten zielt darauf hin, ihren
Ruhm, ihre Macht und die Sicherheit ihrer
Dynaſtie zu erhöhen. Trotzdem iſt er
zweifellos eine chaotiſche Perſönlichkeit, bei
der man ſtets auf Rückfälle in ſein früheres
Treiben rechnen muß. Er verbindet bewun
derungswürdige Eigenſchaften mit den ver
werflichſten. Da wir es aber mit Politik
und nicht mit Moral zu tun haben, liegt es
in unſerem Jntereſſe, ihn zum Freunde
zu haben. Ein neuer Krieg iſt wahrſchein
lich, denn die Zarin und Potemkin beſtehen
auf die Eroberung der geſamten euro
päiſchen Türkei. Nur die Notwendigkeit,
die eroberten Gebiete zu erſchließen hält
ſie im Augenblick von einem neuen Kampf
zurück. Ein dritter türkiſch-ruſſiſcher
Waffengang würde die Politik Englands im
engliſch- franzöſiſchen Krieg weſentlich unter

Alle Rechte: Nachrichten bſtro Adolf Holzapfel, Berlin SW 68, Wilhelmſtraße 128

ſtützen, da Frankreich ruſſiſchen Erfolgen im
Marmarameer unmöglich ruhig zuſehen
könnte. Jch empfehle der Regierung Seiner
Britiſchen Majeſtät die diplomatiſche Unter
ſtützung der ruſſiſchen Abſichten

Gerüchte um einen Toten
Das kaiſerliche Winterpalais lag düſter

und melancholiſch im vollen Licht des Tages.
Das Lachen und Geplauder in ſeinen Prunk
ſälen, die rauſchende Muſik der Bälle, das
Geglitzer der Uniformen und Diademe, der
ziſchende Knall der Champagnerpfropfen
und das Klingen der Weingläſer waren
verhallt, verblichen, verweht. Der Hof hatte
alle Feſte abgeſagt und trug Trauer. Die
Lakaien ſchlichen auf leiſen Zehen, und ihre
bleichen Geſichter trugen die ſtarren Masken
der offiziellen Trauer.

Lanſkoi war geſtorben.
Er hatte fünf Jahre die Leidenſchaft und

Zärtlichkeit der Kaiſerin beſeſſen. Er war
ſo angenehm, anhänglich und dienſteifrig
geweſen, er hatte ſie nie mit maßloſen
Wünſchen gequält, war ſtets heiter und zärt
lich zu ihr geweſen. Und ſo hatte er, ohne
es darauf anzulegen einen ſehr ſtarken Ein
fluß auf Katharina ausgeübt, den er nie
mißbrauchte. Und nun war der ſchöne
ſiebenundzwanzigjährige Alexander am
25. Juni 1784 im Sommerſchloß Zarſkoje
Selo vor den Toren Petersburgs an einem
„hitzigen Fieber“ verſchieden. Katharina
ſelbſt hatte ihn gepflegt. Sie hatte nichts
unverſucht gelaſſen, und ſogar den berühm-
ten Weikhard aus Fulda, ihren neuen Leib
arzt, an das Krankenbett gerufen. Weik-
hard zuckte die Achſeln und murmelte: „Ver
loren.“ Am ſelben Abend verſchied der
Günſtling.

Katharina hüllte ſich in ſchwarze Melan
cholie. Lanſkoi hatte die alternde Kaiſerin
noch einmal in den Zauber der Jugend ge
hüllt. Nun laſtete die jäh herabgeſtürzte
Einſamkeit auf ihr und verfinſterte ihre
Tage. Sie war ſo allein wie einſt am Hofe
ihrer Mutter. Die alten Freunde ihrer
Jugend waren geſtorben, verſtoßen oder ver
greiſt. Jetzt blieb ihr nur noch Potemkin.
Aber Gregor Alexandrowitſch war weit
unten im Süden. Und auch er wurde alt
und würde eines Tages nicht mehr ſein.
Katharinas Seele fröſtelte Wochenlang zog
ſie ſich auf ſich ſelbſt zurück und vernach-
läſſigte ſogar die Staatsgeſchäfte. Jhr Geiſt
ſchlief, und ſie floh von Zarkoje Selo nach
Petersburg, um die Sommerreſidenz in
dieſem Jahre nicht wieder aufzuſuchen.

Während die Zarin ſich immer tiefer in
ihren Schmerz vergrub, tuſchelten die Läſter
zungen bei Hofe.

„Die Kaiſerin glaubt, den Tod ihres
Lieblings nicht überleben zu können. Ach,
mein Täubchen, wie oft hätte ſie dann ſchon

ſich auf die Höflinge.

ſterben müſſen! Der wievielte war der ſüße
Alexander eigentlich? Laß mich mal zählen.
Poniatowſkt, Gregor. Orloff, Potemkin,
Waſſiltſchikoff, Zawadowſky, Korſakoff, Zo
ritſch, Lanſkot. Auf wieviele, glaubſt du,
wird ſie es noch bringen t

„Aber ſie iſt doch jetzt eine alte Frau!“
„Sag das nicht, wenn du Wert auf eine

Zukunft an dieſem Hofe legſt. Katharina iſt
unerſättlich. Jch traue ihr noch gut und
gern fünf zukünftige Liebhaber zu.“

„Sie hat aber zu ihren Palaſtdamen ge
ſagt, mit Lanſkoi ſei die Freude und die
Stütze ihres Alters dahingegangen. Jetzt
hat Besborodko ſogar nach Pokemkin ge
ſchickt, weil angeblich kein anderer die
Kaiſerin aus ihrer brütenden Verzweiflung
reißen kann.

„Wie? Ausgerechnet Potemkin!“
„Jch finde das nicht „ausgerechnet', ſon

dern naheliegend, Nataſcha Philipowna.“
„So?“ Die Dame neigte ſich dicht zum

Ohr ihrer Freundin und flüſterte: „Weißt
du denn nicht, daß Gregor Alexandrowitſch
vielleicht die direkte Urſache des Schmerzes
Jhrer Majeſtät iſt?“ Lanſkoi iſt an dem
Genuß ſüßer Zitronen erkrankt. Dieſe
Zitronen ſtammten aus Potemkins Hofhal-
tung. Und wer hat nun den Vorteil davon,
daß Alexander ſtarb? Wer iſt eiferſüchtig
auf alle, die ſich zu lange der Gunſt Katha
rinas erfreuen? Wer war fkrupellos ge
nug, alle ihre Freunde zu Fall zu bringen
Erinnre dich nur, wie er den armen Kor
ſakoff hereingelegt hat, bei Lanſkoi ver
fingen derartige Methoden nicht, der gute
Junge war treu und vorſichtig. Aber gegen
Gift war auch er freilich nicht immun.“

„Das redeſt du nur ſo daher“, ſagte die
Freundin, erhob ſich, umarmte Nataſcha
Philipowna zärtlich und ſuchte den nächſten
Salon auf, um die Neuigkeit weiterzu
tragen.

Als aber Potemkin mit Eilpoſten in
Petersburg anlangte, verſtummte der
Klatſch. Der Schatten des Gewaltigen legte

Wie in den alten
Tagen beugten ſich ihre Rücken und
ſchmeichelten ihre Worte. Er ſah ſie an,
hörte ihnen zu und lächelte verächtlich.

Er traf die Freundin gealtert und ver
grämt in einem Zimmer, das mit Heiligen-
bildern geſchmückt war. Sie wurde alſo ſo
gar fromm, und dies erſchien ihm als ſehr
bedenkliches Zeichen. Sie begann mit müder
Stimme von ihrem Schmerz und ihrer Ver
einſamung zu ſprechen Er ließ ſie ruhig
ausreden, ſagte ſchließlich vorwurfsvoll:

„Und mich haſt du ganz vergeſſen? Jſt
denn dein Weg nicht auch der meine? Werde
ich nicht mit dir ſein bis an das Ende meiner
Tage? Vergiß nicht, daß geteilter Schmerz
halber Schmerz iſt, Katharina.“

Es gelang ihm allmählich, ihre Nieder
geſchlagenheit zu verſcheuchen. Das Hof
leben erwachte zu neuem Leben. Jntime
Zirkel, kleine Konzerte, Teeſtunden und
Raſenſpiele fanden wieder das Gefallen der
Kaiſerin. Mit friſchem Mute wandte ſie ſich
den Geſchäften zu, an denen ſich Potemkin
eifriger denn je beteiligte. Zarin und
Günſtling ſchienen unzertrennlich, und plötz
lich hieß es, ſie hätten heimlich geheiratet.
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Sprachen nicht viele Umſtände für dieſes
Gerücht? Potemkins Wort war allmächtig.
Er verfügte über jede Summe. Er kaufte
für 450 000 Rubel Güter und bezahlte bar
auf den Tiſch des Hauſes. Er errichtete für
ſeine eigene Rechnung Fabriken, warb Ar
beiterheere an, kaufte in Mengen koſtbare
Kunſtwerke. Ein legitimer Kaiſer von Ruß
land hätte nicht ſouveräner über die Mittel
und Menſchen ſeines Reiches verfügen
können.

Aber dann, zehn Monate nach dem Tode
Lanſkois, führke Potemkin der Kaiſerin
einen neuen Günſtling, den Gardeleutnant
Yermoloff, zu.

„Jch halte Potemkin für fähig, die toll
ſten Sachen zu machen“, erklärte der Vize
admiral Ribas. Daß er ſich aber ſelbſt
zum betrogenen Ehemann macht, iſt un
möglich.“

„Warum ſollke es nicht möglich ſein Sie
ſind Neapolitaner, Admiral, Sie kennen
Rußland nicht, obwohl Sie ſeit dreißig
Jahren bei uns leben. Kein Nichtruſſe wird
Rußland je begreifen können“, widerſprach
Herr von Betzkoy und ſtarrte neidiſch auf
den Neſtor der Günſtlinge, wie er lächelnd
an Katharinas Seite die Cour der Höflinge
abnahm.

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

P

Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 9. Seebad bei
Venedig, 10. Geſchützteil, 11. indiſche Münze, 12. Erdart,
13. Stoffart, 15. Unkundiger, 16. Lebensbund, 17. mora
liſcher Begriff 20. deutſcher Fliegerheld, 24. Wärmegrad,
25. Strom in Aſien, 26. Teil der Schmiede, 28. Gärungs
mittel, 29. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht: 1. Trinkgeſfäß, 2. weiblicher Kofename,
8. Stadt in Holland, 4. Zeichen für Jonium, 5. Für
wort, 6. Rechnung, 7. Seemannsruf, 8. Gefäß, 14. Ge
tränk, 15. Wappentier, 17. Rieſenhirſch, 18. jagdbares
Tier, 19. deutſcher Staatsmann, 21. Verbrecher,
22, Märchenweſen, 23. deutſcher Dichter, 27. lateiniſch?
und, 28. Abkürzung für ein Hohlmaß. (ck S ein Buch
ſtabe.)

Anmerkung: 1. und 29. ſind die Namen der
beiden heldenmütigen Verteidiger Kolbergs 1807.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Hans Thoma, 8. Eloge, 9. Reh,

10. Ren, 11. Erben, i3. Nero, 15. Ekel, 17. Eger, 20. irre,
22. Aroſa, 24. nie, 26. Lee, 27. platt, 28. Karlsruhe
Senkrecht: 1. Herne, 2. Ale, 3. Nonne, 4. Teer, 5. Orb,
6. Meere, 7. Ahn, 12. Roer, 14. Elis, 16. Korea,
18. genau, 19. Roete, 21. Raps, 22. Alk, 23. Oer,
25. Jth.
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z„Vermißl“ Wo frage ich an?
Unter Bezugnahme auf die unter dieſer

Ueberſchrift erſchienene Notiz gibt der
Kreisleiter Halle-Stadt bekannt:

Die Beratungsſtellen der Partei ſind
kägrich außer Sonntags auch mit Beratern
beſetzt, die auf Grund entſprechender Vor
bildung in der Lage ſind, die Nachforſchungen
nach vermißten Wehrmachtsangehbrigen auf
dem kürzeſten Wege vorzunehmen. Darüber
hinaus bearbeiten ſie auch weitere Fragen,
wie etwa die Nachforſchungen nach Reichs
oder Volksdeutſchen im feindlichen Ausland,
den Brief und Paketverkehr mit in Feindes
hand gefallenen Soldaten u. a. m.

Die Beratungsſtellen der Partei ſtehen
allen Volksgenoſſen vffen. Sie ſind täglich
außer Sonntags von 16 bis 19 Uhr geöffnet.
Sie befinden ſich in den Dienſträumen der
Ortsgruppen der Partei bzw. können ihre
Anſchriften in den Ortsgruppen der Partei
erfragt werden.

Felkverbilligung
für winderbemitktelte Volksgenoſſen

Der Oberbürgermeiſter veröffentlicht
heute eine Bekanntmachung betr. Weiter
führung von Maßnahmen zur Fettver

billigung für die minderbemittelten Volks
genoſſen.

Ab 1. Juli handwerkliche Alkershilfe
Die Altersverſorgung für das Deutſche

Handwerk konnte ſich aus verſicherungstech
niſchen Gründen nicht auf diejenigen Hand
werker erſtrecken, die für eine regelrechte
Verſicherung ſchon zu alt ſind. Für dieſe
älteren Handwerker hat der Geſetzgeber
eine „Altershilfe“ vorgeſehen. Trotz des
Krieges wird der Reichsſtand des Deutſchen
Handwerks die erſten Auszahlungen für
die Altershilfe am 1. Juli 1940 machen.

Männliche Leiche gefunden
Am 24. Juni, gegen 5 Uhr, wurde auf

dem öſtlichen Bahngleis der Eiſenbahnſtrecke
Ammendorf Halle bei Kilometer 1,2 eine
unbekannte männliche Leiche aufgefunden.

Bekleidung: Graublaues, einreihiges
Jackett, ſchwarzgraugeſtr. lange Hoſe, blau
graugeſtr. Sporthemd mit angeſchnittenem
Kragen, braune Wollſtrümpfe, braune halbe
Schnürſchuhe, graugeſtr. Hoſenträger, hell
blaues Taſchentuch.

Beſchreibung: Etwa 1,78 Meter groß, 30
bis 40 Jahre alt, volles graumeliertes
Haar, bartlos, volles vvales Geſicht. Am
Oberkiefer an Stelle des rechten Eckzahnes
ein Goldzahn. Am Handgelenk des linken
Armes und an der Jnnenſeite eine 7 Zenti
meter lange alte Hautnarbe. Am Unterarm
des rechten Armes auf der Jnnenſeite etwa
in mittlerer Höhe eine ſchräggeſtellte, bogen
förmige 7 bis 8 Zentimeter lange alte Haut-
narbe. Ueber beiden Leiſtenbeugen 4 Zenti
meter lange Hautnarbe, unterhalb der rech
ten Leiſtenbeuge eine 5 Zentimeter lange
Hautnarbe.

Angaben über die Perſönlichkeit des un
bekannten Toten an die Kriminalpolizei
de (S.), oder bei jeder Polizeidienſtſtelle
erbeten.

Ein Kind wird vermißk
Das Kind Johann (Hanſi) Himbert,

geb. am 24. Juni 1939 im Michaelkranken
haus in Völklingen, iſt bei Kriegsausbruch
von Schweſtern nach St. Wendel gebracht
worden, von wo aus es vermutlich in ein
Krankenhaus im Jnnern des Reiches oder
in ein Privathaus verbracht worden iſt.
Seitdem fehlt jede Spur von dem Kinde.
Volksgenoſſen, die über den Verbleib des
Kindes Mitteilung machen können, wer
den gebeten, ſich bei der Kriminalpolizei-
leitſtelle in Halle, Zimmer 336, zu melden.

Gegen die Aeberlandbahn gefahren

Geſtern, 6 Uhr, fuhr ein Radfahrer
infolge Nichtbeachtung des Vorfahrtsrechtes
gegen die Merſeburger Ueberlandöbahn.
Dabei zog er ſich Verletzungen am Kopf zu
und mußte mit dem Krankenwagen dem
Krankenhaus Bergmannstroſt zugeführt
werden

Laſtwagen gegen Skraßenbahn

An der Ecke Landwehr- Niemeyer Str.
ſtießen geſtern 15.30 Uhr ein Laſtkraftwagen
und eine Straßenbahn zuſammen. Beide
Fahrzeuge wurden ſchwer beſchädigt. Die
Schaffnerin im Anhängerwagen der
Straßenbahn klagte über Schmerzen am
linken Arm und begab ſich in ärztliche Be
handlung. Es trat eine Verkehrs
ſt ö rung von 20 Minuten ein.

Seinen 81. Geburtstag feiert heute Friedrich
Mußmann, Reichardtſtraße 6, in geiſtiger undkörperlicher Friſche. Am 28. Juni kann Privat
mann Hermann Glatzel, OttovonGuerickeStr. 5
bei beſter Geſundheit feinen 80. Geburtstag feiern.

Das Feſt der goldenen Hochzeit feiert am
28. Juni Oberzollſekretär a. D. Wilhelm Grupe
und Frau Auguſte, Zeiſigweg 16. Das Jupelpaar
hat drei Söhnen und drei Töchtern das Leben ge
ſchenkt, von denen zwei Söhne am 5. Mai 1915
vor Verdun gefallen ſind. Heute ſtehen zwei Enkel
an der Front.

Vie Gauſtadt Halle

Jugendmeiſterſchaften der MitkellandHJ. in Halle
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Fünfhunderk Kämpfer und Kümpferinnen zeigen am Wochenende ihre körperliche Erküchtigung

NsG. Jahr um Jahr füllten zehntauſende
Volksgenoſſen, die aus allen Teilen unſeres
Gaues zuſammenſtrömten, das mächtige
Oval der HorſtWeſſel-Kampfbahn in Halle,
wenn die Fanfaren mit hellem Klang den
Auftakt zu der Hauptveranſtaltung der
Spvrttage Mittelland gaben. Dieſe Sport
tage ſind für unſere Jugend ein feſter Be
griff geworden. Jeder, der als Wettkämpfer
an ihnen teilnehmen darf, rechnet ſich das
als hohe Auszeichnung an. Und es gibt für
jeden geſunden Jungen und für jedes ge
ſunde Mädel auch keine größere Ehre, als
zu jener Aus leſe zu zählen, die zu dieſem
großartigen Wettkampf der Jugend
eines ganzen Gaues alle Jahre einmal an
tritt und um den Sieg der Leiſtung ringt.
Drei Wertmeſſer der körperlichen Er
tüchtigung halten über die Leiſtung der
Pimpfe und Jungmädel, der Jungen und
Mädel die Waage. Es ſind: der Reichs
fportwettkampf, der die geſamte
Jugend im Wurf, Sprung und Lauf, den

Grunddiſziplinen der Leichtathletik, ſich
meſſen ſieht, die Bann- und Untergau-
ſportfeſte, bei denen die beſten Einzel
ſieger und Mannſchaften aus den politiſchen
Kreiſen in den verſchiedenſten Sportarten
um den Sieg ringen, und die Jugend
meiſterſchaften des Gebietes und Ober
gaues für die Leiſtungsbeſten Mittellands.
Nun iſt die Zeit angebrochen, wo dieſe Ent
ſcheidungen in der Gauſtadt wieder aus
getragen werden.

Auch in der Kriegszeit finden die Jugend-
meiſterſchaften ſtatt. Allerdings verzichtet
die Jugend bei den gegebenen Verhältniſſen
auf den breiten Rahmen der Sporttage.
Aber dennoch werden ſich fünfhundert Wett
kämpfer und Wettkämpferinnen am Wochen
ende, wenn auf vielen Sportplätzen und in
der Horſt-Weſſel-Kampfbahn die Fahne der
Jugend emporſteigt, zu ritterlichem Kampf
verpflichten und in friſchem, frvhem Wett-
ſtreit auf dem Raſen und auf der Aſchen
bahn um den Sieg ringen. Die Vor

Großes Wohnungsbauprogramm in ich
Hofork nach dem Kriege wird es in Angriff genommen

Während des Krieges mußten Wohnungs
bau und Siedlung, ſo wichtig ſie ſind, natur
gemäß hinter den Kriegsaufgaben zurück
treten. Um jedoch nach der ſiegreichen Be
endigung des Krieges das Siedlungswerk
im großen in Angriff nehmen zu können,
hat der Reichsarbeitsminiſter durch Erlaß
vom 13. Juni die mit der Durchführung des
Wohnungs und Siedlungsweſens betrauten
Behörden angewieſen, ſchon jetzt, ſoweit
möglich, Vorbereitungen für das
kommende Wohnungbaupro-gramm zu treffen. Nach dem Erlaß ſoll
dabei eine Zweiteilung vorgenommen wer
den, und zwar ſollen Vorbereitungen für
ein Sofortprogramm geleiſtet wer
den, das alsbald nach Schluß des Krieges
in Angriff genommen werden kann; es ſoll
aber auch der Vorbereitung des großen

umfaſſenden Wohnbauprogrammes, das ſich an das Sofortpro
gramm anzuſchließen hat, ſchon jetzt alle
Aufmerkſamkeit geſchenkt werden.

Die Behörden werden angewieſen, ſchon
jetzt feſtzuſtellen, in welchen Bezirken und
Gemeinden die Erſtellung von Wohnungen
und Siedlungen nach Kriegsende beſonders
dringlich iſt. Dem Flachbau wird ſeine Be
deutung zuerkannt. Auf dem Lande wird
der Bau von Landarbeiterwohnun-
gen im Vordergrunde zu ſtehen haben,
während in den kleinen und mittleren Ge
meinden der Wohnungsbedarf vielfach in
der Form der Kleinſiedlung geſehen werden
kann. Jn allen Gemeinden iſt der Bau von
Eigenheimen zu fördern. Gemeinden
und Wohnungsunternehmungen ſollen ſich
ſchon jetzt Baugelände ſichern.

Mobiliſierung des
Der Reichsarbeitsminiſter hat die Arbeits

einſatzverwaltung mit den erforderlichen
Anweiſungen für den Ernteeinſatz für 1940
verſehen. Dem zuſätzlichen Einſatz von
Erntehilfskräften kommt 1940 noch größere
Bedeutung zu als in den Vorfahren Es iſt
daher notwendig, in verſchärftem Maße alle
greifbaren Reſerven rechtzeitig zu möbili
ſieren. Der Einſatz iſt dabei nach den Grund
ſätzen durchzuführen, die für 1939 feſtgelegt
wurden. Das gilt insbeſondere für die
Mithilfe von Ehefrauen und Sozial
rentnern, ferner aber auch für die
Arbeitskräfte, die nach Möglichkeit auch in
dieſem Jahr aus der gewerblichen
Wirtſchaft. vorübergehend als Ernte-
helfer vereitzuſtellen ſind. Selbſtverſtändlich
kommt der zuſätzliche Einſatz von Ernte
hilfskräften nur inſoweit in Frage, wenn
der nötige Kräftebedarf auf andere Weiſe
nicht befriedigt werden kann. Für den
Ernteeinſatz der Partei ſind die An
weiſungen des Stellvertreters des Führers

Ernteeinſatzes 1940
maßgebend. Der Miniſter hat im übrigen
ſowohl den Reichsarbeitsführer wie die zu
ſtändigen Wehrmachtsſtellen gebeten, bei
der etwaigen Abſtellung von Arbeits
män nern und Soldaten ſo weit wie
möglich die Notlage der Landwirtſchaft zu
berückktigen. Jm Rahmen der ſtuden-
t iſſchen Erntehilfe 1940 kommen, wie be
reits gemeldet, vorausſichtlich 10 000 Stu-
denten und 8000 Studentinnen zum Einſatz.

Ausnutzung des Pflichtfahres
Die Notwendigkeit, die Bäuerinnen durch

Entlaſtung im Haushalt weitgehend für
betriebs wirtſchaftliche Aufgaben frei zu
machen, erfordert die volle Ausnutzung der
im Pflichtjahr ruhenden Möglichkeiten für
den Einſatz von Pflichtjahrmädchen in der
Land wirtſchaft. Der Reichsarbeitsminiſter
hat daher beſtimmt, daß durch entſprechende
Anwendung des Zuſtimmungsverfahrens

auch ſtäd tiſche Jugendliche bevor
zugt in ländlichen Haushaltungen
einzuſetzen ſind.

Zucker auf Marmeladekarke
Der Reichsminiſter für Ernährung und

Landwirtſchaft hat mit der am 1. Juli be
ginnenden neuen Zuteilungsperiode eine
weitere Verbeſſerung des Zuckerbezuges an
georönet, um das Einkochen zu erleichtern.
Zu dieſem Zwecke wurde die bisherige
Reichskarte für Zucker und Marmelade in
eine Reichskarte für Zucker und in eine
Reichskarte für Marmelade (wahlweiſe
Zucker) aufgeteilt. Die Reichskarte für
Zucker wird, wie bisher, für eine Zutei
lungsperiode (4 Wochen), die Reichskarte für
Marmelade dagegen wird erſtmalig für
vier Zuteilungsperioden (viermal vier
Wochen), alſo bis einſchließlich 20. Oktober
1940, ausgegeben. Die Marmeladenrationen
können nur in den auf den Beſtellſcheinen
und den Kartenabſchnitten aufgedruckten
Zeiträumen bezogen werden. Dagegen ſteht
dem Verbraucher frei, den Zucker, den er
unter Verzicht auf Marmelade im Umtauſch
wege erwerben will (450 Gramm in vier
Wochen), in Teilmengen, je nach Bedarf, zu
beziehen.

Eheſchließung von Soldaten

Zur Heiratsordnung für den beſonderen
Einſatz der Wehrmacht hat das Ober-
kommando des Heeres eine Klarſtellung
verfügt. Danach ſind allen Angehörigen des
Reiches gleichzeitig mit dem Heirats-

erlaubnisſchein die eingereichten Perſonen
ſtandsurkunden bzw. ſonſtigen Urkunden
zur Vorlage beim Standesamt wieder aus
zuhändigen. Auch wird der Heirats-
erlaubnisſchein von den Standesbeamten
nur dann anerkannt, wenn er mit dem
Dienſtſtempel des Truppenteiles verſehen
iſt. Heeresangehörigen zwiſchen 18 und
21 Jahren darf der Heiratserlaubnisſchein
nur dann ausgehändigt werden, wenn das
Amtsgericht neben der Volljährigkeit auch
die Ehemündigkeit ausgeſprochen hat.

J Arbeilsmaiden
werden am 28. Sepkember enklaſſen

Für alle Arbeitsmaiden, die in der Zeit
vom 1. Januar bis 1. Juli 1940 einſchließ
lich in den Reichsarbeitsdienſt für die
weibliche Jugend eingewieſen wurden, er
folgt die Entlaſſung am 28. September.
Zum gleichen Termin kommen auch die
Abiturientinnen der achten Klaſſe, die be
reits ſeit Herbſt 1989 im Arbeitsdienſt ſind,
zur Entlaſſung. Eine Ausnahme gilt
für Abiturientinnen mit Studiumsabſicht,
deren Entlaſſungstag der 28. Auguſt iſt.

Verdunkelung. Von Donnerstag 21.27
Uhr bis Freitag 4.39 Uhr. Mondaufgang
h 0.46 Uhr; Monduntergang Freitag

r.

bereitungen für dieſe Tage, die am Freitag
beginnen und mit der Hauptveranſtaltung
am Sonntag ihren Höhepunkt erleben ſind
abgeſchloſſen. Nun rüſtet allerorts Junge
und Mädel, die aus den Bann- und Unter
gauſportfeſten als Sieger hervorgegangen
ſind, zur großen Entſcheidung in Halle.
Eifriges Training in der letzten Zeit war
von dem Willen erfüllt, den Titel eines
Gebietsjugendmeiſters oder einer Obergau
jugendmeiſterin zu erringen und zu den
Deutſchen Jugendmeiſterſchaften in Breslau
zugelaſſen zu werden.

Wenn am Freitag und Sonnabend die
erſten Entſcheidungen gefallen ſind, bringt
der Sonntag am Nachmittag in der Horſt
Weſſel-Kampfbahn die Hauptveranſtaltung

mit leichtathletiſchen Entſcheidungen, Fuß
ball, Raöfahren, Fauſtball und anderen
Kämpfen. Dieſe Kundgebung der Jugend
nimmt ihren Ausklang mit der Sieger-
ehrung und der Auszeichnung der
Jugendmeiſter.

Peranſtalkungsfolge:
Freitag. 15 Uhr: Sportlicher Fünfkampf

HJ., BDM., BDM. Werk (HorſtWeſſelKampfbahn).
Sonnabend. 10-12 Uhr: Reichsſportwett-

.ämpfe HJ., BDM., DJ., BDM.Werk (KTV.Platz);
10 Uhr: Tennis (THC.Plätze); 10--12 Uhr: KK.
Schießen Meiſterſchaften (Schießhaus Fuchs);
10 Uhr: Wehrſportfünfkampf (Start und Ziel DJ.
Heim Nachtigallinſel); 15 Uhr: Leichtathletik (Vor
kämpfe). Läufe, Sprünge, Würfe (HorſtWeſſel
Kampfbahn); 15 Uhr: Fauſtballſpiel (KTV.Platz);
17.30 Uhr: Radfahren-Vorkämpfe (HorſtWeſſel
Kampfbahn); 18 Uhr: Fußball-Gebietsmeiſterſchaft
(HorſtWeſſelKampfbahn).

Sonntag. 9 Uhr: Leichtathletik (Staffelvor
läufe) Sprung, Stoß und Vurfentſcheidungen
(HorſtWeſſelKampfbahn).

Hauptveranſtaltung in der HorſtWeſſel Kampf
bahn, 14.30-17 Uhr: Leichtathletikentſcheidungen
Fußball Fauſtball Radfahren Staffeln der
Banne Siegerehrung.

Wer den engen Zuſammenhang
zwiſchen Zähnen und Körper kennt,

der weiß, wie wichtig die

Zahnpflege für die Geſundheit iſt.

on
9B 98 erreicht 8551,33 Punkte!
Zum erſten Male ſtarteten die Hitlerjungen des

SV 98 zum Kampf um die deutſche Vereinsmeiſter
e und geſtalteten ihn zu einem ſehr vielver
prechendem Erfolg. Es wurden zum Teil Leiſtun
gen erzielt, die wirklich ſehr anſprechen. So ſprang
dert erſt 16jährige Schei be im Hochſprung 1,71
Meter. Friedem'ann durchlief die 400 Meter in
54,8 und Skowronski konnte den 800Meter
Lauf in der guten Zeit von 2:05,8 für ſich ent
ſcheiden. Die Erſten waren im 100-MeterLauf:

Heinicke 11,8 Sek.; 400-Meter-Lauf: Friedemann 54,8
Sek.; 800-MeterLauf: Skowronski 2:05,8. Min.
1500-MeterLauf: Stoye 4:28,5 Min. 110-Meter
Hürden: Teichmann 16,5 Sek.; Weitſprung: Teich
mann 6,38 Meter; Hochſprung: Scheibe 1,71 Meter
Stabhochſprung: Weiß 2,70 Meter; Dreiſprung: Scheibe
12,76 Meter; Kugelſtoßen: Heinicke 11,87 Meter;
Speerwerfen: Heinicke 36,55 Meter; Diskuswerfen
Heinicke 31,38 Meter; Hämmerwerfen: Stolze 22,37
Meter; A4mal-100-MeterStaffel (Scheibe, Friede
Her Heinicke, Teichmann). Geſamtpunktzahl:

551,33.

Aus dem halliſchen Gerichksſaal
Am 21. November nahmen drei halliſche Volks

genoſſen in einer Gaſtſtätte an einem Kleiderhaken
Platz. „Guckt mal da“, ſagte einer der drei Freunde,
„dieſe feine Lederjacke. So eine könnte ich auch
gebrauchen“. Eine halbe Stunde ſpäter verließ der
27jährige Willi L. für einen Augenblick die
Gaſtſtube und die Wirtin ſah, daß L. ein Kleidungs
ſtück bei ſich hatte. Als er in kurzer Zeit wieder
zurückkehrte, hatte er es nicht mehr. Bei Feier
abend ſtellte ſich heraus, daß die Lederjacke ver
ſchwunden war. Der Verdachte lenkte ſich auf L., der
am 8. Januar von dem halliſchen Richter wegen
Diebſtahls im Rückfall zu vier Monaten Gefängnis
verurteilt wurde. Dagegen hatte L. Berufung ein
gelegt, die geſtern vor der Zweiten Strafkammer
ihre Erledigung fand. Die Beweisaufnahme ließ
keinen Zweifel an der Schuld des Angeklagten auf
kommen, ſo daß er in Anbetracht des Leugnens
und wegen ſeiner Vorſtrafen zu ſechs Monaten
Gefängnis verurteilt wurde.

In der Eheſcheidungsklage der 32jährigen Frau
Marie H. aus Halle hatte Frau S. ihre Ausſage
als Zeugin nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen ge
macht. Frau H. aber ſah nun in Frau S., die ſich
allerbeſten Rufes erfreut, ihre perſönliche Feindin
und bezichtigte die Frau in einem Brief an die
Staatsanwaltſchaft des Meineids. Das eingeleitete
Ermittlungsverfahren wurde, da ſich nicht die ge
ringſten Unterlagen für die Wahrheit der von
Frau H. erhobenen Beſchuldigungen ergaben, ein
geſtellt und gegen Frau H. Anklage wegen falſcher
Anſchuldigung erhoben. Das Gericht nahm nur
leichtfertige falſche Anſchuldigung an, ſo daß die
Angeklagte mit drei Monaten Gefängnis
davonkam.
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e Rheumatismus, Gicht,
ſchlechte und fehlerhafte BlutbeſchaffenheiBlutarmut, Schwäche, Vervoſität, en

Srkrankungen der Niere und Blaſe.
m Ftbewährtes Kurgetränk zur Unterſtützung der Kuren bei

S Zuckerkrankheit, Erterienverkalküng, Fettſucht.

S

Lauchſtädter Brunnen iſt zu beziehen durch Apotheken, Drogenhandlungen und Mineralbrunnengeſchäſte oder durch den Vrunnenverſand der veilqu

5u haustrinkkuren
Dit mehr als 200 Jahren hervorragend bewährt

und ärztlich empfohlen.
Der Brunnen iſt wohlſchmeckend und erfriſchend.
elle zu Bad Lauchſtädt. Brunnenſchriften koſtenlos




	Mitteldeutsche Nationalzeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 174
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	1. Beiblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







